reife. 


Abonnementspreis 5 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: nrteljährlich 2 Mart, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


NE 249. 


Sonntag den 23. Oktober 1898. 


XVI. Jahrg. 


Für die Monate November und 

Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. 
Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße I, 


Ueber das Komplott 


gegen das Leben unſeres Kaiſers in Alexan⸗ 
drien liegen weitere zuverläſſige Mittheilungen 
nicht vor. Daß ein ſolches Komplott beſtanden 
hat, iſt amtlich beſtätigt worden. Die eng⸗ 
liſchen Korreſpondenten in Alexandrien be⸗ 
ſchweren ſich darüber, daß die dortige Polizei 
Stillſchweigen bewahre. Es ſind gerade genug 
Einzelheiten veröffentlicht worden; mehr wäre 
vom Uebel. Wenn ſich die egyptiſchen Be⸗ 
hörden dem Nachrichtenbedürfniß ſenſations⸗ 
lüſterner engliſcher Korreſpondenten gegenüber 
zugeknöpft verhalten, ſo unterſcheiden ſie ſich 
vortheilhaft von den Genfer Behörden, die 
im weſentlichen die Verantwortung dafür zu 
tragen haben, daß dem Mörder Luccheni 
eine geradezu widerliche Reklame gemacht 
werden konnte. Damit wird ja gerade den 
Abſichten ſolcher Subjekte, wie Luccheni, am 
beſten entſprochen. Deutſche linksliberale 
Blätter begründen ihre Zweifel an der 
Exiſtenz des Komplottes fortgeſetzt mit dem 
Hinweiſe darauf, daß der amtliche „Reichsan⸗ 
zeiger“ noch keine offizielle Mittheilung dar⸗ 
über gebracht habe. Welchen Zweck ſollte 
eine ſolche Mittheilung im gegenwärtigen 
Augenblicke haben? Die Verſchwörer ſind 
verhaftet, und es wird ihnen der Prozeß ge- 
macht werden. Es iſt nicht recht verſtänd⸗ 
lich, wie der „Reichsanz.“ dazu kommen ſoll, 


im gegenwärtigen Stadium der Unterſuchung. 


dem ſchließlichen gerichtlichen Urtheile vorzu⸗ 
greifen. Die Reichsregierung hat amtliche 
Anzeige von der Entdeckung des Komplottes 
erhalten. Das Bekanntſein dieſer Thatſache 
genügt vorläufig. Dieſelbe anzuzweifeln, 
liegt wirklich kein Grund vor, nachdem die 
Anarchiſten im Laufe der Jahre eine ganze 
Reihe von Mordattentaten mit mehr oder 
weniger Erfolg ins Werk geſetzt haben. Wenn 


die Kaiſerin Eliſabeth dem anarchiſtiſchen 
Mordſtahl zum Opfer fallen mußte, iſt es 
denn dann ſo unwahrſcheinlich, daß jene 
internationale Verbrechergeſellſchaft auch nach 
dem Leben unſeres Kaiſers trachten ſollte, 
der ihr doch mehr im Wege iſt als die 
Kaiſerin von Oeſterreich? Bei dieſer Sach⸗ 
lage ſcheint es wenig angezeigt, die egypti⸗ 
ſchen und engliſchen Behörden und den 
italienischen Konſul in Alexandrien zu ver⸗ 
dächtigen, das Komplott zu politiſchen Zwecken 
erfunden zu haben. l 


In Zuſammenfaſſung und Ergänzung der 
über den anarchiſtiſchen Mordanſchlag gegen 
das deutſche Kaiſerpaar bisher mitgetheilten 
Angaben veröffentlicht die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
einen ihr zur Veröffentlichung übergebenen 
Auszug aus der Berichterſtattung des kaiſer⸗ 
lichen Konſuls in Alexandrien. Danach hat 
die dortige italieniſche Konſularbehörde die 
egyptiſche Polizei auf das verdächtige Treiben 
einer größeren Anzahl dorthin gekommener 
Anarchiſten aufmerkſam gemacht, worauf er⸗ 
mittelt wurde, daß dieſe Anarchiſten bei einer 
Zuſammenkunft in Kairo beſchloſſen hatten, 
auf das deutſche Kaiſerpaar bei deſſen An- 
kunft in Kairo ein Bomben-Attentat auszu⸗ 
führen. Nach Bekanntwerden der Aenderung 
des kaiſerlichen Reiſeplanes beſchloſſen die 
Anarchiſten, die inzwiſchen angefertigten 
Bomben durch einen Italiener, der ſich als 
Kellner auf einem nach Paläſtina beſtimmten 
Dampfer hatte in Dienſt nehmen laſſen, nach 
Paläſtina zu ſchaffen. Am 13. Oktober abends 
wurden die Bomben in dem Parini'ſchen 
Weinſchank zu Alexandrien aufgefunden. 
Parini erklärte nach ſeiner Feſtnahme unter 
wilden Drohungen, er ſei Anarchiſt. In der⸗ 
ſelben Nacht wurden acht Theilnehmer der 
in Kairo und Alexandrien abgehaltenen 
anarchiſtiſchen Zuſammenkünfte verhaftet. Am 
nächſten Morgen wurden in Alexandrien im 
Beiſein des deutſchen Konſuls von Hartmann 
die Bomben unterſucht. Es ſind zwei etwa 
25 Zentimeter hohe, runde, in der Mitte 
ausgebauchte Zylinder von 7 Zentimeter 
Durchmeſſer am Boden und 10 Zentimeter 
in der Mitte. Sie ſind aus galvaniſirtem 
Eiſen hergeſtellt, zunächſt mit Zinkdraht eng 
umſponnen, dann mit Papier und Bindfaden 
— 


umwickelt. Der eine Boden hat in der Mitte 
eine Oeffnung, aus der eine ſtarke Zündſchnur 
hervorſieht. Jede der Bomben wiegt 2130 
Gramm. Ihr Inhalt beſteht aus einer 
gelben Maſſe, die als Knallqueckſilber feſtge— 
ſtellt iſt, im Gewicht von je 1050 Gramm, 
und 26 Stück fertigen Revolverpatronen 
ſtarken Kalibers. Danach konnten die Bomben 
durch Entzündung und durch Schlag zur 
Exploſion gebracht werden. Man nimmt an, 
daß jede Bombe im Fall der Exploſion die 
Tödtung oder Verwundung der in einem 
Umkreiſe von etwa 50 Meter befindlichen 
Perſonen herbeigeführt haben würde. 

Die „Daily Mail“ meldet noch folgende 
Einzelheiten aus Alexandrien: „Dem Oberſten 
Harington Bey, Polizei⸗Kommandanten von 
Alexandrien, gebührt bekanntlich das Ver— 
dienſt, das diaboliſche Komplott auf Kaiſer 
Wilhelm vereitelt zu haben. Alexandrien iſt 
der Herd eines kosmopolitiſchen Verbrecher— 
thums und des Anarchiſten-Ausſchuſſes für 
Südeuropa und die Levante. Ein großer 
Prozentſatz der Verbrecher ſind Italiener, 
der Verſammlungsort der Anarchiſtengruppe 
iſt die obſkure Weinſtube, wo die Bomben 
gefunden wurden. Wie gewöhnlich war einer 
darunter ein Verräther; er ermöglichte es 
Harington Bey, ſchrittweiſe der Verſchwörung 
zu folgen, bis die Aufhebung der ganzen 
Geſellſchaft möglich war. Weitere Ver⸗ 
haftungen ſind wahrſcheinlich. Der Führer 
der Bande iſt Ugo Parini, der Beſitzer des 
Cafés. Als er vor den Konſul gebracht 
wurde, machte er einen wüthenden Angriff 
auf ihn und konnte nur mit Mühe über⸗ 
wältigt werden. Da alle Verbrecher Italiener 
ſind, konnte die Verhaftung nur durch den 
italieniſchen Konſul ausgeführt werden. Unter 
den konfiszirten Schriftſtücken find Nummern 
der anarchiſtiſchen Zeitſchrift L'Agitatore aus 
Neuchatel, voller Anreizung zur Ermordung 
des Königs Humbert.“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz 
welche dem Reichstag vorgelegt werden ſoll, 
beabſichtigt nach der „Nationallib. Korreſp.“ 


die Witwengehälter der Angehörigen der im 


letzten Feldzuge Gefallenen der Militärunter- 


klaſſen zu erhöhen. Weiterhin ſoll die Be⸗ 
laſſung der Militärpenſion neben dem Zivil⸗ 
Dienſteinkommen bezw. der Zivilpenſion ein⸗ 
heitlicher geregelt werden. Bisher finden je 
nach der Anſtellung der Beamten im Reichs⸗ 
und Staatsdienſte oder im Kommunaldienſte 
Unterſcheidungen ſtatt, die zu vielen Klagen 
Anlaß gegeben. Die Mehrkoſten aus der 
Novelle werden auf vorläufig ſechs Millionen 
Mark jährlich veranſchlagt. 

Von poſtaliſch offiziöſer Seite wird er⸗ 
klärt, daß die Einführung der Ein 
kilopackete mit ermäßtem Porto bisher 
noch nicht den Gegenſtand eingehender Er- 
örterungen im Reichspoſtamt gebildet habe. 
Sie werde erſt in gründliche Erwägung ge= 
zogen werden, nachdem die zur Zeit in Be⸗ 
rathung befindlichen Reformen zu Ende ge- 
führt ſind. Gleichzeitig wird erklärt, daß 
amtlichen Orts von dem amerikaniſchen 
Vorſchlag der Einführung des Penn y⸗ 
Portos noch nichts bekannt ſei. 

Von einem engliſch⸗deutſchen Ab⸗ 
kommen, betreffs der chineſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen, iſt in mehreren Zeitungen die Rede. 
England hätte danach erhalten das ganze 
Yangtje-Thal, Deutſchland die Provinz 
Shantung und den gelben Fluß; beide 
wollten gemeinſchaftlich die Hauptlinie 
Tientſin⸗Chinkiang vom Norden nach Süden 
auen. Bei dieſem Vertrag handelt es ſich 
aber nicht um ein Abkommen zwiſchen der 
engliſchen und deutſchen Regierung, ſondern 
um eine Uebereinkunft zwiſchen den inter⸗ 
eſſirten deutſchen und engliſchen Finanz⸗ 
gruppen. 

Die 
neuen 


engliſchen Nachrichten über einen 
Aufſtand in Deutſch-Südweſt⸗ 
afrika waren anſcheinend übermäßig auf⸗ 
gebauſcht. Jetzt melden engliſche Blätter, 
daß die Eingeborenen ihre Gewehre zu der 
vorgeſchriebenen Stempelung vorlegen und 
daß die Unruhe vorüber ſei. 

Wie die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ 
aus Rom meldet, wird die Anarchiſt en⸗ 
Konferenz ſich mit folgenden Haupt- 
fragen beſchäftigen: 1. Strafrechtliche De⸗ 
finition des Anarchismus. 2. 
gegen die anarchiſtiſche Preſſe. 
lieferung der Anarchiſten. 4. Qualifikation 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 


i (Nachdruck verboten.) 
(36. Fortſetzung.) 

Bezüglich der Entſtehung des Brandes 
blieb man bei dem einen Geſichtspunkte 
ſtehen, daß die verunglückte Magd die Ur⸗ 
heberin geweſen, wenn's auch faſt den An⸗ 
ſchein hatte, als ſei das Feuer in der Stube 
ausgekommen, und dieſe viel mehr Spuren 
der Zerſtörung aufwies. Weil aber niemand 
außer ihr im Hauſe geweſen und einer es 
vor dem anderen beſchwören wollte, daß 
keiner den Stern verlaſſen und den Hof be 
treten, blieb's auf der todten Vroni ſitzen. 
Wenn's nicht in der Küche geſchehen war, 
dann hatte ſie vielleicht in der Stube ein 
brennendes Streichholz fallen laſſen, und 
das Feuer war dort ausgekommen. Anders 
konnt's doch nicht geſchehen ſein, darüber 
waren ſich alle einig. 

In dem Tumult hatte man ganz ver⸗ 
geſſen, dem Wurzer von dem Hierſein des 
Benedikt zu ſprechen, das doch alle Ge⸗ 
müther in ſolche Aufregung verſetzt hatte. 
Er wußte noch nichts davon und ſollte ſo 
erſt am dritten Tage davon erfahren. 

Gleich den anderen war auch weder 
Lenei noch deren Mann dazu gekommen, 
ſich in der aufregenden Nacht nieder⸗ 
zulegen. | 

Der Tag war ſchon heraufgekommen, da 
kam der Wirth berußt und naß von der 
Brandſtätte zurück, wo er als der eifrigſte 
beim Feuer zugegriffen und auch bei den 
Forträumungsarbeiten wie ein Wilder ge⸗ 
ſchafft hatte. 

Es war niemand in der Schankſtube, als 
er herüberkam. Er ging zuerſt zum Schank⸗ 
tiſch, füllte ein großes Glas bis obenhin und 


goß es in einem Zuge hinunter, wie einer, 
der Jahr und Tag gedurſtet. Dann reckte 
und dehnte er ſich und athmete tief auf, als 
wenn einer nach gethaner Arbeit ſich freuen 
will, daß ſie gelungen iſt. Der Athem aber 
ging wie ein ſchwerer Seufzer von ſeinen 
Lippen, und auch im Auge lag etwas, das 
nichts mit innerer Befriedigung gemein 
hatte, die eines guten Werkes und der 
Arbeit beſter Lohn iſt. Leer und erſtorben 
ſchauten die Augen aus den Höhlen, als 
wenn ſie niemals mehr den Abglanz inneren 
Friedens widerſtrahlen könnten. 5 

Noch einmal füllte er das Glas und 
leerte es bis auf den Grund. Dann ſtieß 
er die Thür zur angrenzenden Schlafkammer 
auf. Er ſehnte ſich nach Schlaf wie noch 
nie in ſeinem Leben, als gäb's nichts 
mehr für ihn zu wünſchen im Leben, als 
Schlaf und Vergeſſen. 

Er traf Lenei in der Schlafkammer, die 
hineingegangen war, um die Betten, die un⸗ 
berührt geblieben waren, für den Tag um⸗ 
zulegen und zu bedecken. 

Als er eintrat, ſaß ſie zuſammengeſunken 
auf der Bettkante, wie jemand, dem über 
einen großen Schreck die Kniee zuſammenge⸗ 
brochen find. Sie blickte ſtarr auf ihres 
Mannes Jacke, die ſie in den Händen hielt 
und unter dem Strohſack hervorgezogen 
hatte. 

Ein ſtarker Petroleumgeruch erfüllte den 
Raum. 

Der Wirth fuhr bei dem Anblick, wie 
vom Schlage getroffen, zuſammen. Zurück⸗ 
taumelnd lehnte er ſich an den Thürpfoſten 
und ſtarrte mit wildem, unſtäten Blick auf 
ſein Weib, das, ohne ſich zu regen, in ihrer 
Stellung verharrte. ’ 

Sie wußt's aber doch, wer an der Thür 


1 


2 


ſtand, denn nach einer ſchrecklichen Minute, 
in welcher er alle Schrecken der Hölle durch— 
koſtet, ſagte ſie mit einem ſchweren Athem- 
zug, ohne den Kopf zu wenden: „Stern⸗ 
wirth, was haſt Du gethan!“ 

Er wußt's mit dem Augenblick, daß ſie 
ſein ganzes Verbrechen kannte, und daß ihn 
alles Leugnen nicht mehr vor ihr rein⸗ 
waſchen konnte. Hatte er doch ſchon oft 
genug Gelegenheit gehabt, ihren Spürſinn 
und ihren hellen Verſtand zu bewundern. 

Drum ſchwieg er. Starr lehnte er an 
dem Pfoſten, nur die Hand legte er über 
die Augen. 


„Warum haſt' das gethan?“ fragte ſie 
dumpf, mehr zu ſich ſelber ſprechend, und 
Ich. kopfſchüttelnd auf das Kleidungsstück 
nieder. i 


Er aber hielt's für eine Frage, auf die 
er antworten ſollte. „Um Dich hab' ich's 
gethan!“ ächzte er. 8 
Um mich?“ fuhr fie auf und wandte 
ihm das bleiche, entſtellte Antlitz zu. 

Er ließ die Hand ſinken und ſah ſie aus 
verzweifelten Augen an. „Um Dich!“ 
wiederholte er gepreßt. „Weil ich Dein 
Herzeleid nimmer anſehen konnt' und mich 
die Furcht gepackt hat, Du könnt'ſt von mir 
gehen und mich allein laſſen. Das darfſt' 
nicht, Lenei, — denn ich fürcht' mich!“ 
ſchloß er flüſternd und näherte ſich ihr mit 
aufgehobenen Händen, wie Schutz ſuchend. 

Abwehrend hielt ſie ihm die Hände ent⸗ 
gegen. Er aber ging doch auf ſie zu, ſank, 
von einer plötzlichen Schwäche befallen, vor 
ihr nieder und drückte den Kopf aufſtöhnend 
an ihre Kniee. 

„Stoß' mich nicht fort!“ ächzte er. 
„Stoß' mich nicht fort!“ Ich bin ja 


das armſeligſte 
Sonne!“ 

Sein Athem flog wie im Fieber, und 
ſein Körper zitterte wie Eſpenlaub. 

„Schau nicht auf die That, ſchau auf 
mein Herz!“ ächzte er. „Ich hab' ja das 
nicht gewollt, — das nicht! Nur die 
Papiere, die ſchrecklichen Papiere wollt' ich 
vernichten, damit Du bei mir bleiben, nicht 
von mir gehen ſollteſt. Jetzt bin ich kein 
armer Mann mehr, die Schuldſcheine ſind 
verbrannt, alles gehört mir wieder, gehört 
Dir jetzt, Lenei. Vergiß Du nur, was ges 
ſchehen! Ich will's mit dem lieben Gott 
ſchon abmachen. Auf eine Art will ich's 
ſchon büßen, nur Du geh' nicht von mir!“ 
wimmerte er. 

„Narr, der Du biſt. Denkſt', 's wird 
nicht herauskommen?“ entgegnete ſie finſter 
und ſah ſtarr über ihn fort. „Beide ſind 
wir jetzt verloren, denn die Schand' trifft 
mich mit!“ 

„Wer kann mir's denn beweiſen? Keiner 
hat mich dabei geſehen, keiner aus dem 
Haus gehen ſeh'n —“ 

„Aber daß die Schuldſcheine verbrannt 
ſind, das wird den Wurzer auf die Spur 


bringen.“ 

„Die anderen Schuldſcheine ſind auch 
verbrannt. Warum ſoll ich grad' für den 
Schuldigen angeſehen werden? Alle Papiere 
waren in einem Schrank zuſammen, Lenei, 
und der iſt ausgebrannt bis auf die letzte 
Spur. Kein Fetzel iſt verſchont geblieben. 
Und ſchau, darum ſchon kann der Wurzer 
nichts gegen mich machen, wenn er gar 
einen Verdacht hätte. Es käm ja dann 
heraus, daß alle Papiere verbrannt ſind, 
und er wäre den Gläubigern preisgegeben. 
Einen Nutzen kann er doch nicht mehr für 


Menſchenkind unter der 


Truppen ſämmtliche türkiſchen Beamte, ein⸗ 


anarchiſtiſcher Verbrechen als gemeine Ver⸗ 
brechen. 5. Organiſation des Polizeidienſtes 
behufs Erleichterung des gegenſeitigen Aus⸗ 
tauſches von Mittheilungen, betreffend die 
Anarchiſten. f 

Ein Schriftſetzer- und Druckerausſtand iſt 
in Antwerpen ausgebrochen. Nur drei 
Blätter konnten am Freitag Abend erſcheinen. 

Die franzöſiſchen Schiffsrüſtungen 
wurden in der „Agence Havas“ damit zu 
erklären verſucht, Marineminiſter Lockroy 
plant in Uebereinſtimmung mit dem General- 
ſtab eine neue Organiſation der Geſchwader, 
und man ſei gegenwärtig mit der Aus⸗ 
führung des hierfür angenommenen Ent- 
wurfes beſchäftigt. 

Wie den „Times“ aus Kanea gemeldet 
wird, würden nach dem Abzuge der türkiſchen 


Frage geregelt. Chile erkennt an, daß das 
ſtrittige Gebiet Argentinien gehört. 


— 9 — — — — — —— WER wenn 
Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Oktober 1898. 

— Zur Enthüllung der Gedenktafel für 
Kaiſer Friedrich an der Villa Zirio in San 
Remo waren am Dienſtag bei prachtvollem 
Wetter alle Militär⸗ und Zivilbehörden er⸗ 
ſchienen. Das Offizierkorps der Berſaglieri 
und ein Bataillon waren zur Parade ange- 
treten. Der Feſtzug bewegte ſich durch die 
geſchmückte Hauptſtraße unter großem An⸗ 
drang der Bevölkerung bis zur Villa Zirio. 
Dort wurden Hochs auf Kaiſer Wilhelm und 
König Humbert durch den Vorſitzenden des 
Verbandes deutſcher Kriegsveteranen, Stadt: 
rath Arndt aus Halle, ausgebracht. Es 
folgte die Feſtrede des Paſtors Horſtel und 
die Dankrede des Vorſitzenden der Denkmals⸗ 
kommiſſion Hammann aus Berlin. Die Ber- 
leſung der Weihungs⸗Urkunde geſchah in zwei 
Sprachen durch Karl Bauer. Dann wurde 
die Denktafel an den Sindaco Manuel Gis⸗ 
mondi übergeben. Kränze legten nieder die 
Vereinigung einjährig⸗freiwilliger Kampfge⸗ 
noſſen, der San Remo-Verein, die deutſche 
Kolonie und der Verein der Königsgrenadiere. 
Hierauf hielt in der Kirche Hofprediger 
Rogge einen Gottesdienſt ab. Es folgte ein 
Ehrentrunk der Stadt und ein Feſtmahl der 
deutſchen Kolonie. Vielgefeiert wurde die 
Ortsgruppe Berlin, vertreten durch Dr. 
Brendicke, Hammann und Trieſchmann. Die 
Offiziere des 12. Berſaglieri-Regiments boten 
Mittwoch Vormittag den deutſchen Veteranen 
einen Ehrentrunk dar. Die Mannſchaften 
des Regiments zogen an den Veteranen vor- 
über, welche die Truppen lebhaft begrüßten. 

— Der Biſchof Höting aus Osnabrück iſt 
auf ſeiner dritten Romreiſe in Venedig, 78 
Jahre alt, geſtorben. 

— Hofkammerpräſident a. D. Ernſt von 

Wallenberg iſt geſtorben. 
Die amtlichen Verordnungsblätter 
des Reiches veröffentlichen die vom Bundes— 
rathe beſchloſſenen Beſtimmungen, betr. die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend— 
lichen Arbeitern in Ziegeleien, ſowie eine 
Verordnung, betreffend das Bergweſen in 
Deutſchoſtafrika. 

— In Kiautſchau ſoll ein Seemannsamt 
errichtet werden, dem die Beaufſichtigung der 
Handelsmarinemannſchaften obliegt, die ſonſt 
im Auslande von den deutſchen Konſulaten 
ausgeübt wird. 

Vom Schulſchiff „Mars“ fiel am 
Dienſtag der Matroſe Klühn über Bord und 
ertrank. 

— Zu den wiſſenſchaftlichen Vorleſungen 
für Volksſchullehrer, die Univerſitätslehrer 
von Jena in dieſem Winter veranſtalten, 
haben ſich insgeſammt 320 Theilnehmer ge— 
meldet. 

Dresden, 21. Oktober. Unter den Rindern 
des hieſigen Schlacht⸗ und Viehbhofes iſt, 
wie amtlich feſtgeſtellt wurde, die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 

Barmen, 21. Oktober. 


ſchließlich Ismail Bey's, ihrer Aemter ent⸗ 
hoben werden. Wenn ſie ſich weigern ſollten, 
ihre Poſten zu verlaſſen, würden ſie mit ihren 
Angehörigen auf einen Dampfer gebracht 
und nach einem anderen Orte befördert 
werden. 

Die Demiſſion des geſammten koreani⸗ 
ſchen Miniſteriums wird dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ über Yokohama gemeldet. Als 
Grund der Demiſſion wird angegeben, die 
Weigerung des Kabinets, die Zuſtimmung zu 
einer Denkſchrift zu Gunſten der Errichtung 
eines Parlaments zu geben, habe den Un⸗ 
willen der Politiker hervorgerufen. 

Der ſibiriſche Ausſatz und die ſibiriſche 
Peſt breiten ſich nach ſibiriſchen Zeitungen 
immer mehr aus. Insbeſondere in der Gegend 
von Witimsk werden nicht nur die Hausthiere 
von der Krankheit befallen, ſondern auch 
wilde Thiere, wie Elenthiere, Hirſche, wilde 
Ziegen u. ſ. w. 

Der Kaiſer von China lebt. Dieſe 
Thatſache wenigſtens iſt feſtgeſtellt durch 
einen franzöſiſchen Arzt, der auf Veranlaſſung 
des engliſchen Geſandten in Peking den 
Kaiſerpalaſt betrat. Er fand den Kaiſer in 
Geſellſchaft der Kaiſerin⸗Wittwe, des Prinzen 
Ching und einer Anzahl Mandarine. Der 
Kaiſer ſchien in guter Stimmung zu ſein 
und bezeugte der Kaiſerin⸗Wittwe die äußerſte 
Ehrerbietung. Der Arzt unterſuchte den 
Kaiſer in eingehender Weiſe und fand ihn 
ſchwach, blutarm und beſtändiger Pflege be- 
dürftig, konſtatirte jedoch, daß eine unmittel⸗ 
bare Gefahr nicht vorhanden ſei. 

Von den Philippinen wird gemeldet, 
daß die Tagalenflottille von den Amerikanern 
unter beiderſeitigen Verluſten zum Theil ver⸗ 
nichtet, zum anderen weggenommen iſt. Der 
Grund des Konfliktes war der Umſtand, daß 
die Tagalen trotz des Befehles Deweys die 
Fahne der philippiniſchen Republik nicht ein⸗ 
holen wollten. In Spanien freut man ſich 
über dieſen neuen Konflikt zwiſchen Ameri⸗ 
kanern und Tagalen. Dieſe Freude mag 
man den Spaniern gönnen, denn ſie iſt die 
letzte, die ſie an den Philippinen haben. 
Nach einem in Madrid eingetroffenen Tele⸗ 
gramm aus Manila wird nämlich der neue 
Zolltarif am 10. November in Kraft treten. 
Die ſpaniſchen Waaren werden in dem Tarif 


als fremde angeſehen. gehaltenen öffentlichen Stadtverordneten⸗ 
Chile und Argentinien haben nun- ſitzung wurde der Oberbürgermeiſter der 
mehr die Streitaxt ganz begraben. Wie] Stadt Mühlhauſen in Thüringen, Dr. 


„Reuters Bureau“ aus Buenos⸗Ayres vom 
—————— — —— — —— —-—-—- ee 


die Sad’ ziehen, wenn er's gar vor's Ge- 
richt bringt, die Papiere ſind doch 'mal hin. 
Da wird er gewiß lieber ſchweigen, die 
Zinſen ziehen und die Abzahlungen ab⸗ 
warten. So kommt er am erſten zu ſeinem 
Geld. Kannſt' ſchon glauben, jetzt ſind wir 
auf dem richtigen Weg zum Glück!“ 

Lenei ſchwieg, im Stillen über die 
Schlauheit und Ueberlegungsfähigkeit ihres 
Mannes ſtaunend. 

„Woher weißt's denn, daß die Papiere 
in dem ausgebrannten Schrank waren?“ 
fragte ſie dann. „Der Wurzer, mein' ich, 
wird Dir das nicht auf die Naf’ gebunden 
haben.“ 

„Frag' mich nicht —“ flüſterte er er- 
ſchauernd. 

„Sag's mir,“ drängte ſie. „Wenn ich 
das Geheimniß mit Dir tragen ſoll, muß 
ich auch alles wiſſen, ſonſt wird mich die 
Angſt um dies und das bei Tag und 
Nacht fein’ Ruh’ laſſen.“ 

Er ſchüttelte ſich wie im Grauen und 
drückte den Kopf in ihren Schoß. Sie ließ 
aber nicht mit Drängen nach, und da er⸗ 


Lentze, einſtimmig zum Oberbürgermeiſter 
von Barmen gewählt. 


Die Orientreiſe des deutſchen 


Kaiſerpaares. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. Zu der 
Bahnfahrt nach Hereke hatte die Bahnver⸗ 
waltung ein reichbeſetztes Buffet und ein 
Blumenarrangement bereitgeſtellt, welches den 
ungetheilten Beifall des Kaiſerpaares fand. 
Das Kaiſerpaar verblieb meiſtentheils im 
letzten Ausſichtswaggon und, ließ ſich, bei 
Guebzey vorbeifahrend, Hannibals Grabſtätte 
zeigen. Der Kaiſer erkundigte ſich über den 
Einfluß der anatoliſchen Bahn beſonders auf 
die Landwirthſchaft. Auf der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Station Pendik erfolgte ein kurzer 
Aufenthalts und mittags die Ankunft in 
Hereke, wo ein glänzender Empfang ſtatt⸗ 
fand. Es war eine Triumphpforte gebaut, 
an welcher Marinedetachements und Truppen 
Spalier bildeten. Der Miniſter der Zivilliſte, 
Johannes Effendi, und der Fabrikdirektor 
empfingen das Kaiſerpaar und führten es in 
die Fabrik. Die Majeſtäten nahmen großes 
Intereſſe an der Maſchineneinrichtung und 
der Herſtellungsart der Teppiche. Die Kaiſerin 
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keit erregten. Das Kaiſerpaar beſichtigte ſo⸗ 
dann die Teppich⸗Ausſtellung, namentlich den 
Rieſenteppich, welchen der Sultan dem Kaiſer⸗ 
paare ſchenkt. Das Kaiſerpaar machte eine 
Ausſteuerſtiftung für die jugendlichen Ar⸗ 
beiterinnen dieſes Teppichs. Sodann wurde 
in dem neuerbauten großen Kiosk am Meere 
das Frühſtück eingenommen. Das Kaiſerpaar 
dankte dem Sultan allerherzlichſt auf tele⸗ 
graphiſchem Wege für den Empfang. Der 
Sultan erwiderte auf das. freudigſte. Die 


dem Schrank habe liegen ſehen. 
der Benedikt darum von inen an 
Verdacht genommen ſei, beichtete er, und 
ihm das Schickſal einen beſonderen Ge⸗ 
fallen habe erweiſen wollen. 
Es drängte ihn, ſich einmal alles 
vom Herzen zu reden, was ihn jo arg be⸗ 
drückte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Donnerſtag meldet, iſt die Puna-Atacama⸗ 


In der heute ab⸗⸗ 


1 


Abfahrt geſtaltete ſich zu einer großen Kund⸗ 
gebung. Die am Ufer verſammelten Arbeiter, 
Arbeiterinnen und viele hunderte türkiſche 
Frauen riefen ſtürmiſch „Tſchok Jaſcha!“ 
(Viele Jahre!) und klatſchten in die Hände, 
was über 20 Minuten bis zur Abfahrt der 
„Loreley“ dauerte. Das Kaiſerpaar dankte 
gerührt und traf in Konſtantinopel um 7 
Uhr Abends ein und dinirte um 8 Uhr im 
Meraſſim⸗Kiosk. — In der Botſchaft gab 
Frhr. v. Marſchall ein Diner zu Ehren des 
Staatsminiſters v. Bülow. 

Dem Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha, 

welcher hohe deutſche Orden bereits beſitzt, 
wird heute der deutſche Botſchafter Freiherr 
von Marſchall ein kaiſerliches Ehrengeſchenk 
überreichen. Ghazi Osman Paſcha erhielt 
die Brillanten zum Großkreuz des Rothen 
Adlerordens. 
Heute Vormittag von 9 bis 11 Uhr be⸗ 
ſichtigte das Kaiſerpaar die Sophienmoſchee 
und das Muſeum, ſowie die vom Botſchafts⸗ 
dragoman von Eckardt in der Botſchaft für 
die Kaiſerin arrangirte Ausſtellung türkiſcher 
Erzeugniſſe. Um 1 Uhr fand eine Truppen⸗ 
revue ſtatt; nachmittags Beſuch des deutſchen 
Spitals, abends war Galadiner im Yildiz- 
Kiosk, welchem das Diplomatenkorps bei⸗ 
wohnte. Während der Bahnfahrt verlieh 
der Kaiſer dem Direktor der Deutſchen Bank, 
Siemens, den Kronenorden 3. Klaſſe, dem 
Direktionsvorſitzenden der anatoliſchen Bahn, 
Zander, den Titel eines Geheimen Regie— 
rungsrathes, dem Vizepräſidenten Ingenieur 
Hugnenin, und dem Betriebsdirektor Hagen- 
beck den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 

Pera, 21. Oktober. Man konſtatirt in 
deutſchen Kreiſen mit großer Freude, daß 
die Majeſtäten durch die Exkurſion auf der 
auatoliſchen Bahn ihr Intereſſe für dieſes 
bedeutende Unternehmen bekunden. 

Die deutſche Kolonie veranſtaltete geſtern 
Abend in den Räumen der „Teutonia“ zu Ehren 
des deutſchen Geſchwaders einen großen 
Feſtkommers, faſt alle Seeoffiziere nahmen 


daran theil. Der Vorſitzende, Baurath 
Kapp, eröffnete den Kommers mit einem 
Hoch auf den Sultan. Das Feſt erreichte 


den Höhepunkt mit Kapps Kaiſertoaſt. Bahn⸗ 
direktor Großholz feierte die Kriegsmarine, 
deren Friedensaufgabe es ſei, das Deutjch- 
thum im Auslande zu ſchützen und zu 
fördern. Der Kommandant der „Hertha“, 
von Uſedom, betonte, wie ſich die Marine 
dieſer Aufgabe bewußt ſei, und wünſchte, bei 
allen Deutſchen im Auslande einen ſolchen 
Sinn zu finden wie in Konſtantinopel. Die 
Feſtverſammlung blieb in gehobener Stim⸗ 
mung bis in die ſpäte Nacht zuſammen. 
Ausland. 

Kopenhagen, 21. Oktober. Kaiſerin 
Maria Feodorowna reift Montag Nach⸗ 
mittag in Begleitung ihrer Tochter, der 
Großfürſtin Olga, über Libau nach dem 
Kaukaſus ab. 

Helſingfors, 21. Oktober. Der lutheriſche 
Erzbiſchof von Finnland, Dr. v. Rewall, iſt 
nach kur zem Krankenlager geſtorben. 


Provinzialnachrichten. 
Brieſen, 21. Oktober. (Möbel⸗ und Bau⸗ 
tiſchlerei. Grundſtücksankauf.) Herr Holzhändler 
Littmann trägt ſich mit dem Plane, neben ſeinem 
Holzhofe eine größere Möbel⸗ und Bautiſchlexei 
zu errichten. Die Vorarbeiten hierzu ſind bereits 
im Gange. — Herr Kaufmann Joelſohn hat das 
dicht an der Stadt liegende Grundſtück für 
25000 Mark von dem Landwirth Herrn Maſer 
erſtanden und wird gegen 14 Morgen hiervon zum 
Luxuspferdemarkt offeriren. 

Altfelde, 20. Oktober. (Unglücksfall) In der 
Zuckerfabrik Altfelde verunglückte der beim 
Schieben von Lowrys beſchäftigte, 59jährige 
Arbeiter Friedrich Rießberg aus Himmelfort bei 
Mohrungen dadurch, daß er mit dem Kopfe von 


einer Lowry gegen eine Mauer gequetſcht wurde. B 


Der Mann war bald darauf todt. 

Elbing, 20. Oktober. (Gnadengeſchenk.) Auf 
ein Bittgeſuch der Wittwe Katharina Gaebel geb. 
Gröning hierſelbſt hat der Kaiſer der Frau aus 
der allerhöchſten Schatulle ein Gnadengeſchenk 
von 60 Mark bewilligt. Br 

Oſterode, 20. Oktober. (Erſchoſſen) in ſeiner 
Wohnung aufgefunden worden iſt heute der Regi⸗ 
mentsadjutant, Premierlieutenaut Pfeiffelmann 
vom hieſigen 18. Infanterie⸗Regiment. Die Be⸗ 
weggründe zu dem Selbſtmorde ſind unbekannt. 

Memel, 19. Oktober. (Eine Neuerung), die 
für zahlreiche Staatsbürger eine ſehr unliebſame 
Ueberraſchung bedeuten dürfte, hat der Finanz⸗ 
miniſter eingeführt: von jetzt ab macht der Fiskus 
ſeine Rechte auch auf die Eisdecke aller fiskali⸗ 
ſchen Gewäſſer geltend. So darf z. B. hier in 
Memel künftig Eis ſowohl aus dem Haff wie aus 
dem Feſtungsgraben nur nach Vereinbarung mit 
der Staatskaſſe abgefahren werden. Die Maß⸗ 
nahme, die im weſentlichen auf die koloſſalen 
Einnahmen der Fiſchereipächter im Frühjahr in⸗ 


folge des eisarmen Winters zurückzuführen 
iſt, hat ſich auch dort rückwirkend gemacht 


und hat dem Fiskus 56000 Mark eingebracht. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 23. Oktober 1806, vor 
92 Jahren, wurde zu Oberplan in Böhmen der 
Dichter Adalbert Stifter gehoren. Als 
feinſinniger Schriftſteller machte er ſich berühmt 
durch ſeine „Studien“, die wie ſein „Nachſommer“ 
und ſeine „Bunten Steine“ zarte und lebensvolle 
Schilderungen des Natur⸗ und Menſchenlebens 
enthalten. Der Dichter ſtarb am 21. Januar 
1868 zu Linz, wo er ſeit 1848 das Amt eines 
Schulraths bekleidete. 


Am 24. Oktober 1648, vor 250 Jahren, wurde 
nach vierjährigen Verhandlungen der weſt⸗ 
fäliſche Friede zu Münſter abgeſchloſſen, 
der dem furchtbaren 30 jährigen Kriege ein Ende 
machte und ein neues politiſches Syſtem in 
Europa begründete. Allein die Verheerungen der 
Soldaten hatten ganze Gegenden in Wüſteneien 
umgewandelt, und die heimkehrenden Krieger 
fanden ſtatt volkreicher Städte und blühender 
Dorfſchaften Aſchenhaufen und Trümmer und 
ſtatt Felder Wieſen. 


Thorn. 22. Oktober 1898. 

— CFlaggenſchmuck.) Aus Anlaß des 
heutigen Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria haben die öffentlichen Gebäude 
Flaggenſchmuck angelegt. 

— (Militäriſche Perſonalien.) Dr. 
Brandt, Div.⸗Pfarer der 35. Div. in Graudenz, 
zum 1. Oktober d. J. mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Grunwaldt, Div.⸗Pfarrer der 2. 
Div. in Allenſtein, zum 1. Oktober d. J. zur 35. 
Div. nach Graudenz verſetzt. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der Herr Oberpräſident hat den Guts⸗ 
beſitzer Sand zu Bielawy zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Leibitſch ernannt. 

(Propvinzial⸗ Ausſchuß.) Die nächſte 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes der Provinz 
Weſtpreußen iſt nunmehr definitiv auf den 8. und 
9. Novbr feſtgeſetzt worden. 

— (Kurſus an der Tgubſtummen⸗ 
anſtalt in Marienburg für Geiſtliche.) 
Ein ſolcher findet in dieſem Jahre vom 24. Okt. 
bis zum 19. November ſtatt, und iſt von hier 
Herr Pfarrer Jacobi zu demſelben vom Konſiſtorium 
einberufen worden. 


„ — Zur Landtagswahl.) Zur Be⸗ 
förderung der Wahlmänner nach Culm⸗ 
ſee zur Abgeordnetenwahl geht am Donnerſtag 
den 3. November von hier ein Sonderzug ab, 
der auch auf den Stationen Mocker, Liſſomitz 
und Oftaszewo hält. Abfahrtszeit Hauptbahnhof 
9.20, Stadtbahnhof 9 27 vormittags. Auch anderen 
Perſonen iſt die Mitfahrt geſtattet. 

Der Konſervative Verein Thorn 
beruft auf nächſten Montag Abend nach dem 
Schützenhauſe eine deutſche Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlung ein, in welcher ſich die bisherigen 
Abgeordneten Herren Meiſter⸗Sängerau und 
Sieg ⸗Raczyniewo den hieſigen Wählern vor⸗ 
ſtellen werden. Morgen, Sonntag, mittags 12 Uhr, 
findet in Culm im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe 
eine vom Wahlverein der Konſervativen und 
gemäßigt Liberalen einberufene deutſche Wähler⸗ 
verſammlung ſtatt, in der Herr Abgeordneter 
Sieg ⸗Raczyniewo Bericht über ſeine parlamen⸗ 
tariſche Thätigkeit erſtatten wird. HER 

Die „Th. Oſtd. 210 ſucht es zu verdächtigen, 
daß der Bund der Lan 
ſoziale Reformpartei wie für den konſervativen 
Abgeordneten Meiſter⸗Sängerau ſo auch für den 
nationalliberalen Abgeordneten Sieg⸗Raczyniewo 
eintreten. Als dies bei der Reichstagswahl für 
den nationalliberalen Herrn Graßmann geſchah, 
war die „Oſtd.“ damit ſehr zufrieden. — Ferner 
bringt die „Oſtd.“ in ihrer letzten Nummer einen 
Artikel gegen die „Herren Landräthe“, der an 
Verhetzung das Möglichſte leiſtet. Wie ſagte doch 
auf der Culmſeeler e ein 
Führer der Pielten re Brieſens? Er ſagte: Die 
Brieſener hielten ihren Landrath für den beſten 
Vertreter des Kreiſes und der Intereſſen von 
Stadt und Land und er proteſtire gegen die Hetze 
in der Preſſe, daß die Intereſſen von Stadt und 
Land nicht die gleichen ſeien. — In der „Th. Ztg.“ 
„wundert“ ſich ein liberaler Kaufmann, daß im 

utereſſe der Landwirthſchaft das Treiben der 
ruſſiſchen Gänſe verboten wurde. Bekanntlich 
wurde das Treibeverhot erlaſſen, weil die ruſſiſchen 
Gänſe die Geflügelcholera einſchleppten, eine 
Verminderung der Gänſeeinfuhr hat das Verbot 
nicht zur Folge gehabt. Trotzdem „wundert“ ſich 
der Kaufmann in der „Th. Ztg.“. Es iſt be⸗ 
zeichnend, daß ſich die Liberalen immer „wundern“, 
wenn den berechtigten Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft, die den größten Berufsſtand bildet, Rech⸗ 
nung getragen wird. Für die Liberalen giebt es 
eben nur die Intereſſen des Großhandels. 

— (Zur Landtagswahl.) In Broſowo 
und Kokotzko in der Culmer Stadtniederung fanden 
am Donnerſtag die von den vereinigten Liberalen 
einberufenen Wahlverſammlungen ſtatt. An Stelle 
des verhinderten Herrn Rechtsanwalt Schlee⸗ 
Thorn leitete Herr Rechtsanwalt Blumenthal⸗ 
Culm die Verſammlungen, zunächſt in Broſowo, 
dann in Kokotzko. Derſelbe ſuchte die Berechtigung 
der Aufſtellung beſonderer liberaler Kandidaten 
nachzuweiſen und ertheilte dann Herrn Dr. 
Gerhardt das Wort, der ſich als Vertreter des 
„Bauernvereins Nord⸗Oſt“ vorſtellte und nach 
deſſen Rezept Zwietracht zwiſchen Groß⸗ und 
Kleingrundbeſitz zu ſäen ſuchte und gegen den 

und der Landwirthe zu Felde zog. Herr Sieg⸗ 
Raczyniewo widerlegte ihn in allen Punkten. 
Eine Abſtimmung über die aufzuſtellenden Kan⸗ 
didaten wurde nicht zugelaſſen; doch war erſicht⸗ 
lich, daß die Worte des Herrn Gerhardt auf den 
gefunden Sinn der Schwaben Broſowo's keinen 
Eindruck gemacht, und daß das Eintreten der⸗ 
jelben für die alten Kandidaten, Herrn Sieg⸗ 
Raczyniewo und Herrn Meiſter⸗Sängerau, ge⸗ 
ſichert bleibt. Aehnlich verlief die Verſamm⸗ 
lung in Kokotzko, nur, daß die erſchienenen Ur⸗ 
wähler die Vertreter des Liberalismus nicht im 
Unklaren ließen, daß ſie für die liberalen Kan⸗ 
didaten nicht zu haben ſeien, ſondern daß auch 
ſie in alter Treue zu ihren alten Abgeordneten 
halten würden. — Freitag ſollte eine Verſamm⸗ 
lung in Podwitz ſtattfinden. 

Die liberale Wählerverſammlung, welche geſtern 
Abend in Podgorz im Saale des Hotels zum 
Kronprinzen ſtattfand, war nur ſchwach beſucht; 
es hatten ſich ca. 50, meiſt liberale Wähler ein- 
gefunden. Herr Schlöſſer eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
ertheilte dann das Wort dem liberalen Kandidaten, 
Herrn Kaufmann Kittler⸗Thorn, welcher das 
Nichterſcheinen des zweiten liberalen Kandidaten, 
Herrn Dommes⸗Mortſchin entſchuldigte und eine 
knapp einhalbſtündige Rede hielt. Er beſprach 
die Kompromißverhandlungen zwiſchen den Kon⸗ 
ſervativen und Liberalen; es ſei Schuld der Kon⸗ 
ſervativen, daß eine Einigung wie bei der Reichs⸗ 
tagswahl nicht auch bei der Landtagswahl zu 
Stande gekommen. Redner führte weiter aus, 
daß es gelte, die Bildung einer konſervativen 
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe zu verhindern, 
damit nicht die Reaktion freies Feld bekomme, 
behandelte als Beispiel der reaktionären Gefahr 
das beabſichtigte Vereinsgeſetz, welches die freie 


dwirthe und die deutſch⸗ 
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Meinungsäußerung todt machen und die Polizei⸗] würde durch die Kapitalbetriebe 
einführen wolle, und empfahl ſich als] Filialen in allen Städten, durch 


willkür 
iberaler Mann, welcher der Regierung offen 
Agen werde, was dem Volke noth thue. (Beifall.) 
m weiteren Verlaufe geſtaltete ſich die Ver⸗ 
ammlung jehr bewegt. Aus der Mitte einer 
iberalen Gruppe frug jemand, wie ſich der Herr 
andidat zu der Fleiſchtheuerung ſtelle, man 
ſolle ja ſchon konservatives Pferdefleiſch eſſen. (!) 
per: Kittler erwiderte, es ſei ja einziehen, 
aß die Seuchengefahr, wegen welcher die Grenze 
eſchloſſen worden, ſchlimm für die Landwirth⸗ 
chaft ſei, aber eine Milderung der Sperr⸗ 
maßregel würde doch wohl eintreten können. 
err Redakteur Wartmann⸗Thorn bemerkte 
s Gegner, daß die Fleiſchpreiſe ihre jetzige 
Gebe nicht erreicht haben würden, wenn der 
roßhandel die liberale Agitation mit der Fleiſch⸗ 
noth nicht ausgenutzt hätte. Den Landwirthen 
wäre eine Fleiſchnoth ebenſo bedauerlich wie 
anderen, aber man müſſe doch zugeben, daß die 
; renzſperre nothwendig jei, wenn man höre, daß 
folge der Thierſeuchen die Landwirthſchaft in 
nem Jahre 27 Millionen Mark verloren habe. 
enn die Land wirthe bei den höheren Fleiſch⸗ 
preiſen beſſere Kaufkraft haben, was den Ge⸗ 
werbetreibenden zu gute käme, jo ſeien die da⸗ 
urch möglichen guten Arbeitslöhne und die etwas 
höheren Fleiſchpreiſe immer noch beſſer, als 


chlechte Arbeitslöhne und niedrigere Fleiſchpreiſe. K 


Bezüglich des geſcheiterten Kompromiſſes beitritt 
Nedner entſchieden, daß den Konſervativen eine 
Schuld treffe, im Gegentheil ſeien die Liberalen 
die Schuldigen, die, nicht zufrieden mit dem, was 
ihnen bei der Reichstagswahl zugefallen, noch 
weitere Anſprüche auf Koſten der Konſervativen 
tellten. Redner wurde in ſeinen Ausführungen 
durch anhaltendes Trampeln der liberalen 
ruppe unterbrochen. Herr Redakteur Kretſch⸗ 
mer⸗ Thorn meinte, daß an einem oberſchleſiſchen 
Uebergangspunkte die Grenze geöffnet ſei, ebenſo⸗ 
gut könne man die Sperre allgemein aufheben. 
ie Nutzloſigkeit der Sperrmaßnahme beweiſe, 
aß die Thierſeuchen gerade jetzt eine ſtarke Ver⸗ 
breitung haben. (Weil der Seuchenherd noch 
nicht erloſchen iſt. D. Red.) Herr Buchdrucker 
Hubrich⸗Thorn: Das freiſinnige Thorner Blatt 
hetze, daß der Arbeiter das Fleiſch nicht bezahlen 
önne, während es in feiner Buchdruckerei billige 
weibliche Setzerkräfte an Stelle der männlichen 
beſchäftige, welche letzteren das Brot wegge⸗ 
nommen werde, was um ſo ſchlimmer ſei, wenn 
ſie eine Familie zu ernähren haben. Auch 
hier erhob ſich lebhafte Unruhe. Herr Redakteur 
Kretſchmer: In der Einſtellung weiblicher 
Arbeitskräfte ſei abſolut nichts zu finden, nach⸗ 
dem doch der Staat ſelbſt mit weiblichen Arbeits⸗ 
kräften in Bahnweſen und Telegraphie begonnen. 
ber nicht nur der Arbeiter, ſondern auch der 
kleine Beamte könne das Fleiſch heute nicht 
bezahlen, und die Konſervativen wollten Gehalts⸗ 
erhöhungen zwar auch, aber bei den oberen Be⸗ 
amten angefangen. Herr Lehrer Löhrke⸗ 
Podgorz frägt, ob es liberal ſei, hier die freie 
Meinungsäußerung zu unterdrücken, wie man 
dies den Gegnern gegenüber thue. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß die Oeffnung der Grenze nicht viel 
ündern würde, d. h. er glaube nicht, daß die 
Fleiſchpreiſe dann heruntergingen. Denn wie ſei 
es mit den Brotpreiſen? Hoch gingen fie wohl, 
aber herunter nie, obwohl das Mehl längſt 
billiger geworden ſei. (Zuſtimmung und Heiter⸗ 
keit.] Herr Redakteur Wartmann: Die Ge⸗ 
haltserhöhungen. welche die unteren Beamten 
bereits bekommen, ſeien doch den Konſervativen 
zu danken, die ja die Mehrheit haben, wie von 
den Liberalen ſoviel vorgehalten werde. Aber 
wo ſeien denn die Liberalen, die in den Wahl⸗ 
verſammlungen immer wer weiß was verſprächen, 
wenn die Regierung die Mittel fordere, um 
Gehaltserhöhungen ꝛc. gewähren zu können? In⸗ 
deß die Hauptfragen, um die es ſich bei der Wahl 
handle, ſeien hier heute noch garnicht berührt: 
jeder Wähler müſſe ſich doch fragen, ob er als 
Handwerker und Gewerbetreibender ꝛc. einen 
Liberalen oder einen Konſervativen wähle. 
Was habe denn der Liberalismus für das 
Handwerk gethan? Die liberale ſchrankenloſe 
Gewerbefreiheit mache, daß das Kapital alle 
Zweige des Handwerks aufſauge. Durch die 
Schuhfabriken würden die ſelbſtſtändigen Schuh⸗ 
macher und durch die Konfektionsgeſchäfte die 
Schneidermeiſter ꝛc. exiſtenzlos. Aehnlich ſei es 
mit den kleinen Kaufleuten. Auch dieſe Exiſtenzen 


mit ihren 
die Waaren⸗ 
häuſer 2c. vernichtet. Dagegen trete die konſer⸗ 
vative Partei auf, die alle Maßnahmen zur 
Kräftigung des Handwerks und des Kleingewerbes 
unterſtütze. Da ſollte kein Handwerker und Ge⸗ 
werbetreibender im Zweifel ſein können, ob er 
einen Konſervativen ober Liberalen zu wählen 
habe. (Beifall.) Herr Buchdrucker Hubrich: 
Wo ſei denn die freiſinnige Arbeiterfreundlichkeit 
bei den Kranken⸗, Alters⸗ und Invaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzen geweſen? Die habe die frei⸗ 
ſinnige Partei abgelehnt Herr R 
Kretſchmer: Das ſei geſchehen, weil es zu 
wenig ſei, was man den Arbeitern gebe. Herr 
Lehrer Löhrke: Er ſei der Meinung, daß die 
Arbeiter wohl brauchen können, was die Alters⸗ 
und Invalidenverſicherung ihnen gebe. Geändert 
könne an dieſer Verſicherung ja noch werden. 
Die Bereitwilligkeit der Liberalen für die Auf⸗ 
beſſerung der Beamtengehälter hätten die Lehrer 
kennen gelernt. Eine Stadt wie Berlin habe 
ihren Lehrern 1000 Mark Grundgehalt geboten! 
Und anderswo habe man es ähnlich ſo gemacht! 
(Unterbrechung durch lautes Trampeln der libe⸗ 
ralen Gruppe.) Redner zu der Gruppe gewendet: 
Das Trampeln bin ich von den Schulkindern 
gewöhnt. Man habe genug von den ſchönen Worten 
der Liberalen — man möchte Thaten ſehen! Herr 
ittler: Wenn eine Stelle in den Ausführun⸗ 
gen eines der Vorredner perſönlich gedeutet 
werden könnte, ſo müſſe er bemerken, daß er eine 
Schuhfabrik gegründet habe, gerade, weil er den 
Schuhmachern helfen wollte. Was weiter von 
der Aufſaugung der Handwerkszweige ꝛc. geſagt 
werde, ſo ſei da eben nichts zu machen. Das ſei 
der Geiſt der Zeit. Nur mit Erhöhung ſeiner 
Kenntniſſe könne ſich der Handwerker halten. — 
Der Herr, welcher vorhin vom konſervativen 
Pferdefleiſch geſprochen, erklärt nunmehr: Er 
halte den Herrn Kittler für den geeignetſten Kan⸗ 
didaten. Gerade er wiſſe am beſten, wie es mit 
dem Handwerk iſt, denn er pumpe allen Hand⸗ 
werkern. (Heiterkeit.) Herr Kaufmann Adolph⸗ 
Thorn: Auf Details könne man hier nicht ein⸗ 
ehen. Guruf: Gerade!) Er meine, daß man in 
Podgorz, wo man Herrn Kittler jo gut kenne, 
dieſen mit einem Hoch auf ihn als Kandidaten 
aufſtellen müſſe. Der Vorſitzende ſchließt die 
Verſammlung mit einem Kaiſerhoch, nachdem die 
Verſammlung noch einer Aufforderung deſſelben, 
Herrn Kittler für ſeinen Vortrag durch Erheben 
von den Sitzen zu danken, entſprochen hatte. 
— (Die ſilberne Hochzeit) beging 
heute Herr Oberlehrer Sich mit ſeiner Gattin. Die 
Liedertafel, deren langjähriger Dirigent Herr 
Sich war, bringt heute Abend dem Jubelpaar ein 
Ständchen. h 4 

— (Der Bürgerverein) nimmt am nächſten 
Mittwoch ſeine Winterverſammlungen auf. In 
der erſten Verſammlung wird Herr Ingenieur 
Hirſch von der Elektrizitätsgeſellſchaft näheres über 
die elektriſche Straßenbahn = Anlage und über 
die Licht⸗ und Kraftabgabe vom Elektrizitätswerk 
mittheilen, wohei Gelegenheit zu dem allgemein 
gewünſchten Meinungsaustauſch über die Sache 
und zur Stellung von Fragen aus dem Inter⸗ 
eſſentenkreiſe gegeben wird. Bei der Wichtigkeit 
und dem Intereſſe, das die elektriſche Straßen⸗ 
bahn⸗Anlageund die Einführung der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung, wie die Abgabe von elektriſchem Strome 
für Kraftzwecke für alle Kreiſe unſerer Bürger⸗ 
ſchaft hat, iſt wohl ein zahlreicher Beſuch der 
Verſammlung zu erwarten. 

— (Handwerkerverein.) In der Vor⸗ 
ſtandsſitzung am Donnerſtag wurde beſchloſſen, 
am 29. ds. im Schützenhauſe ein Konzert mit 
Ball zu veranſtalten. 

— (Die Klempner⸗ und Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Innung) hat ſich in ihrer letzten 
Sitzung ebenfalls für die freie Innung erklärt. 
Sechs Ausgelernte wurden freigeſprochen und 
2 Lehrlinge neueingeſchrieben. 

— (Am morgigen Sonntag) findet das 
erſte Winterfeſt des Krieger ⸗JFechtvereins im 
Wiener Cafe in Mocker ſtatt. Im Schützenhauſe 
treten zum letzten Male der Verwandlungs⸗ 
künſtler Angeloti und der Muſikinſtrumenten⸗ 
Imitator Ybbs auf, die mit ihren Vorſtellungen 
großen Beifall gefunden haben. Im Artushofe 
giebt die Kapelle des Infanterie⸗Regiments von 
der Marwitz ein Saalkonzert. 5 

— (Der vorzeitige Eintritt) des 
Winters hat für die Landwirthſchaft unberechen⸗ 


Redakteur E 


baren Schaden im Gefolge. So ſind im Kreiſe 
Brieſen Weſtpr. viele tauſend Morgen Rüben und 
Kartoffeln in der Erde geblieben, und Millionen 
von Zentnern dieſer Früchte ſind erfroren und 
verdorben. Große Brennereigüter haben noch 
nicht die Hälfte der Kartoffeln herausnehmen 
können, ſodaß ſie nicht ihr Kontingent werden ab⸗ 
brennen können. Kartoffeln und Spiritus werden 
wohl im Preiſe ſehr ſteigen, ebenſo die Futter⸗ 
artikel für das Vieh. — Im Kreiſe Strasburg 
ſind drei Viertel der Kartoffeln auf dem Acker 
eingefroren (der Froſt iſt drei Zoll tief in die 
rde gedrungen), da Leute zum Ausnehmen der 
Kartoffeln nicht zu bekommen waren. i 

.. — Bejiswehjel) Das Grundſtück Breiten⸗ 
ſtraße 31, dem Herrn Generalagenten Goldſchmiedt 
gehörig, haben für 83 500 Mk. die Herren Immans 
und Hoffmann gekauft, welche daſſelbe nach 
neueſtem Stil umzubauen beabſichtigen. 
Zwangs verſteigerung.) Bei dem 
geſtern vor dem Amtsgerichte ſtattgefundenen 
Verkauf des auf den Namen der Joſeph Grobis⸗ 
ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtückes Rubin⸗ 
kowo, Band 1 Blatt 7 gab Herr Beſitzer Caſimir 
Walter mit 1085 Mark das Meiſtgebot ab. 

„ (Thierſeuchen.) Die Milzbrandſeuche 
iſt unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers 
Weinſchenck in Grzywna und die Schweinejeuche 
unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Lüttmann in Leibitſch aufgetreten. 

2 ( Polizeibericht.) Arreſtanten hat der 
Polizeibericht heute nicht zu verzeichnen. 
(Gefunden) Ein Paar Handſchuhe (ſchwarz) 
im kaiſerlichen Poſtamt zurückgelaſſen. Von der 
königl, Staatsanwaltſchaft aus einer Strafſache 
drei 10 Pfennig» Briefmarken abgeliefert. Zuge⸗ 
laufen ein ſchwarzer Teckel beim Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner Voigt, Konduktſtraße 32, und ein gelb⸗ 
bunter Hund beim Schauſteller Sniegowski, 
Bromberger Thor. Näheres im Polizeſſekretariat. 

Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
9,23 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen 
ind die Schiffer: Witt, Dampfer „Genitio“, 
Demski, Schlepper „Carl“, beide mit' diverſen 
Gütern von Bromberg nach Thorn; KX. Zakrotzki, 
leerer Kahn von Schulitz nach Thorn; Ulawski, 
Dampfer „Robert“ (leer), Gottlieb Schultze, 
Schleppkahn, Anton Drapiewski, Adolf Sandau, 
beide Kähne, Schachowski, Poplawski, beide 
Gabarren, ſämmtlich mit diverſen Gütern von 
Danzig nach Warſchau. — Abgegangen find die 
Schiffer: Pritzlaf, Galler mit Faſchinen von 
Thorn nach Schulitz; Adolf Meyer mit 3200 Ztr., 
Andreas Wilgorski mit 1800 Ztr., Heinrich Witt 
mit 2000 Ztr., Zölz mit 2000 Ztr., R. Behren⸗ 
ſtrauch mit 3400 Ztr., ſämmtlich Kähne mit 
Zucker von Thorn nach Danzig; Joh. Dittmann, 
Joh. Dronſchkowski, beide mit leeren Kähnen von 
Thorn nach Montwy; Nowakowski, Galler mit 
250 Ztr. Kohlen von Thorn nach Antoniewo; 
Kendzierski mit 18000 Stück, Kopczinski mit 
16000 Stück, F. Macierzynski mit 16000 Stück, 
ſämmtlich Kähne mit Ziegelſteinen von Thorn 
nach Wloclawek. 


Mannigfaltiges. 

(Der bisherige größte Soldat 
der deutſchen Armee), der Bier⸗ 
brauer Wilhelm Ehmke aus Kiel, welcher 
ſoeben zur Reſerve entlaſſen wurde, ſollte 
bekanntlich den Befehl erhalten haben, an 


Bord der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ die 
Reiſe nach Jeruſalem mitzumachen. Wie 
Ehmke jetzt ſelbſt mittheilt, iſt an dieſer 


Meldung kein wahres Wort. 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Oktober. Nach dem „Berl. 
Tagebl.“ ſoll hier an unterrichteter Stelle 
von dem Rücktrittsgeſuch des Oberpräſidenten 
von Poſen nichts bekannt ſein, von anderen 
Blättern dagegen wird die Richtigkeit der 
Nachricht beſtätigt. 

Berlin, 21. Oktbr. Freigeſprochen wurde 
vom Schwurgericht die unverehelichte Ella 
Goltz, ſowie die Wittwe Eichler, welche beide 
angeklagt waren, dem verſtorbenen Ober— 
faktor der Reichsdruckerei, Grünenthal, nach 


der Verübung der Münzfälſchung und des 
Diebſtahls geholfen zu haben, ſich der Be⸗ 
ſtrafung zu entziehen, um ihm die Vortheile 
des Verbrechens zu ſichern. 

Wien, 21. Oktbr. Nachdem am patho⸗ 
logiſch⸗ anatomiſchen Inſtitut der Labora⸗ 
toriumsdiener Bariſch an der Laboratoriums⸗ 
Peſt geſtorben, ſind jetzt weiter erkrankt die 
Wärterin Pecha und der Aſſiſtenzarzt Dr. 
Müller. Ein heute Abend ausgegebener Be⸗ 
richt lautet für erſtere hoffnungslos, für 
letzteren ſehr ernſt. Vormittags trat im Auf⸗ 
trage des Miniſterpräſidenten die Sanitäts⸗ 
Kommiſſion zuſammen und ſtellte auf das 
genaueſte in dem betreffenden Spitale die 
Einzelheiten der Sanitätsmaßregeln feſt, um 
ein Uebergreifen der Infektion wirkſam zu 
bekämpfen. 

Kopenhagen, 22. Oktbr. Der Bäckerlohn⸗ 
ſtreik ſcheint beigelegt. Das Endergebniß der 
Verhandlungen wird für heute erwartet. 

London, 21. Oktober. „Daily Mail“ 
melden aus Kapſtadt vom 21. Oktober: Die 
Buren ſchlugen den unbotmäßigen Magato 
im erſten Gefecht. 

Konſtantinopel, Oktober. 

Kaiſerpaar mit dem Sultan wohnte heute 
der Parade bei. Dieſelbe verlief glänzend 
und hinterließ allgemein den Eindruck der 
vorzüglichen Verfaſſung der türkiſchen Armee. 
Die Truppen marſchirten mit preußiſcher 
Strammheit vorbei. In dem Pavillon, in 
welchem der Kaiſer mit dem Sultan Platz 
genommen, hing ein Bild, welches einen 
deutſchen und einen türkiſchen Soldaten ſich 
die Hände reichend, darſtellt. Nach der 
Parade ſtrömte eine zahlloſe Volksmenge 
nach dem Paradeplatze, umringte den Kiosk 
und brachte begeiſterte Freudenrufe aus, als 
der Kaiſer mit dem Sultan auf den Balkon 
des Kiosk heraustrat. Wie ferner aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, machte der Kaiſer 
dem Sultan einen mit Edelſteinen ausgeleg⸗ 
ten Revolver mit dem Namenszug des Kaiſers 
und dem Reichsadler zum Geſchenk. Die 
Gegengeſchenke des Sultans an das Kaiſer⸗ 
paar beſtehen in dem Möblement eines Schlaf- 
zimmers. 

Verantwortlich für die Redaktion: 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
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Das deutſche 


Heinr. Wartmann in Thorn. 
122. Okt.] 21. Okt 
Tend. Jondsbörſe: ftill. 


Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 21655 1216-60 
Warſchan 8 Tage. . . 216 20 — 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 80 169 —80 
Preuſſſche Konſols 3 % 94-1094 — 
Preußiſche Konſols 3¼ 9% 101-50 101-60 
Preußiſche Konſols 3¼ 9% . [10140 101 40 
Deutſche Reichsanleihe 3 . 92—70 | 93—00 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 101—70 101-60 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U.] 89-90 | 89 70 
Weſtpr.Pfandbr.3¼% „ „98-9099 00 
Poſener Pfandbriefe 115 1% 98-60 | 98 -70 
Polniſche Biandbriefe 1¼ % 100 10 [10010 
Türk. 1% Anleihe C 426-3526 30 
Italieniſche Rente 4%. . | 91--00 91-00 
Numän. Rente v. 1894 4°). . | 92-10 | 92-40 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1193 -40 1193—00 
Harpener Bergw⸗Aktien . [17340 173 00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien en 7 
0 78 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 
Spiritus: IB . 

Oer odd RATTE 
Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 22. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 40000 Ltr., gekündigt 40 000 Liter. Loko 
45,50 Mk. Gd., 46,30 und 46,00 Mk. bez. 
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| Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit, 


Vor dem Bromberger Thor. 
LMNur einige Tage hier. —3E 


Nussb.-Pianino, 


neu, kreuzs. Eisenbau, herrlicher 


Jiegelei-Gaſthaus. 


Heute, Sonntag, den 23. Oktober cr.: 


; Zurückgekehrt! 


Ton, ist billig zu verkaufen. In 8 55 Grosses 
Thorn befindlich, wird es franko] Von Sonntag den 23. Oftober er. ab und folgende Tage. * 1 


9094994944 


Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 


leichteste Theilzahlung gestattet. 
Langj. Garantie. Offerten an Fabrik 
Stern, Berlin, Neanderstrasse 16. 


Mein Grundſtück 


in Gr.⸗Neſſau mit Acker, Wieſe 


von der Kapelle des Inft.⸗Regiments 

von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 

unter perſönlicher Leitung ihres Kapell⸗ 
meiſters Herrn Stork. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 


Panoptikum 


und 
„Ausftellung lebender Naturphänomene 


und Geburtshilfe. b 
Privat ⸗Frauenklinil, 
Thorn, Bacheſtr. 2. 
S D III TS 


2 
J ee für Frauenkrankheiten 


200% 


2 


— 
LE 3 3 * 1 . 2 i J N 
8 5 Aaken benin 55 een 0 301 ven n N werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ p. Schmidt’s Reſtaurant, 
ele mi tiger Ar „au Satan ke Kuba ener ais acer, en 134 
8 2 iowie fortwährend Auftreten der ; 2 — 
83 sablung EEE Liliputaner und der Rieſentinder jener Cale, Mocker. Dienſtag den 25. d. Mts. 
* 8 bei Schirpitz Hulda und Wilhelm und des Jeden Sonntag von 7 Uhr abends ab auf 
„ Urvitz Rieſenbabys Emil, die 3 koloſſalſten] nachmittags von M 4 Uhr ab Eisbein Erbſen u 
Wanderer-Fahrräder ==] ZOO Mark st, 97 e e Nuterhaltungamuſik Bat. { 
Hulda, 3'/,9 5 Pfd. ſchwer. 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 8 * Aldein, 5 Fahre alt 315 pft ſcwer Ungemn Sauerkohl 
a Chemnitz-Schönan. S 5 au 4%, auch Nei zu vergeben. Emil, 1 Jahr Mon. alt, 75 Pfd. ſchwer. im Saal ergebenſt ein. 
5 für Thorn und 5” Aa teuft. Markt 14,1, Ein Jeder komme, Iehe und faune. tt ach felge denn Anſtich von ff. Kalmbacher aus 
W 7 t 22 E El 20 N ) == Eintrittspreis: 1. Platz 30 Pf., T f ü der 5 
alter Brust, 55 0 N 2 II Ml., . 2. Plath 20 Pf. Mitär ohn Eharg[ Tanzkränzchen. ud. Mentein. Waipicörcen, 


Kat arinenſtraße 3/5. und Kinder die Hälfte. 


Von heute ab 


fliſche Pfann- u. Raderkuchen 


ſowie andere Kaffeekuchen empfiehlt 
die Bäckerei von A. Kamulla. 


Entree 10 Bi. see: = 

dort mit den Hosenträgern! 
er Ansicht erbält jeder frco. geg. Freo- 
Y . 1 Gesundheits-Spiralhosen- 
i ter, bariem, stets pass, gesunde Haltg., 
nb, keine Atemnot, kein Schwelss, 
pt p St M 1,26 Brietm. (8 St. 8M 


auch getheilt, find auf fichere Hypo⸗ 
theken auszuleihen. 
a Allgem. Orts frankenkaſſe Chorn. 


Jüngeren Bautechniker 


* 7 * ” 
Uebrick's Conditorei 
Inhaber Moderack, 
Brombergerſtraße Nr. 35, 
empfiehlt friſche Kaffeekuchen, Torten, 


Tivoli. 
Heute, Sonntag, | = 


Wer zur Pflege seines Haares 
nichts anderes als Javol ge- 
braucht, und dies beständig, 


von 10½ Uhr ab: 


der wird sich seine Haare bis per 1. November geſucht. feine Gebäcke, vorzü 5 „ 1 BER OR 7 1 EEE 11 S. Schwarz, Berlin, 
; 0 i \ . „ vorzügl. Kaffee u. div. = Neue ‚Incobstr. 9, Vertreter ges. 
Ba Ar Auer gem url 8 A. Zaun, a Pe Getränke. Jeden Sonntag: Eichenkranz Ochſen ſchwanz ſup pe ine bstr. . Vertreter ges 
farbe erhalten, so lange als Junger Kaufmann ouillon und Paſteten. Täglich: Jakobsvorſtadt ff ff 1 Mädchen und 2 Knabe 

i g a rn ul Be, Kalte Küche, ) und Kartoffelpuffer. ch d 2 Knaben, 


dies nur irgend möglich ist. 
Preis per Flasche, für langen 
Gebrauch ausreichend, Mk. 2. 
In Thorn zu haben bei Anton 
y Koezwara, Drogenhandlung. 


(hinter dem Schlachthauſe). 
Sonntag den 23. Oktober er.: 
Großes Tag 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
O. Bliesener. 


welche die höhere Schule in Thorn be⸗ 
ſuchen wollen, finden billige, gewiſſen⸗ 
hafte Penſion und gute Pflege. Zu 
erfragen in der Exped. dieſer Zeitung. 


1 gr. zweifenſtriges Zimmer, 

1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 

möbl., per 1. 11. zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


Münchener und Königsberger Bier. 


Gasthaus Rudak. 


Morgen, Sonntag: 


Tunzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. 


ſucht von nachm. 4 Uhr geeignete 
Nebenbeſchäftigung. Gefl. Offert. unt. 
R. S. 13 an die Exped. d. Zeitung. 


Aufwartemädchen, 
MET junges, ſauberes, früh 2 Stunden, 
Kleine Wohnung Nähe Neuſtädt. Markt, ſofort geſucht. 
zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I.! Adreſſen in der Exped. dieſer Zeitung. 


Die Kegelbahn iſt noch einige 
Tage zu beſetzen. 


Möblirtes Zimmer, 


mit oder ohne Peköſtigung, ſofort 
zu verm. Windſtr. 5, 2 Tr. links, 
ei Herrn Kohnert. 


Tews. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gemäß $5 des Regulativs über 
die Erhebung der Hundeſteuer 
in Thorn vom 13./14. Januar 1892 
wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die an⸗ 
fangs Oktober d. Is. aufgeſtellte 
Nachweiſung der in Thorn vor⸗ 
handenen Hundebeſitzer während 
einer Dauer von zehn Tagen und 
zwar vom 24. d. Mts. bis 2. No⸗ 
vember zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten im Polizei⸗Sekretariat 
ausgelegt ſein wird. 

Thorn den 22. Oktober 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Am 26. Oktober 1898 vorm. 
11 Uhr ſollen auf dem Hofe der 
Beſpannungs⸗Abtheilung, Schieß⸗ 
platz Thorn, 3 bis 5 dienſtun⸗ 
brauchbare Reitpferde meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 8 
I. Batl. Fußartl.⸗Regts. 15. 


Schulbauverdingung. 


Auf dem Schulgrundſtück in 
Siemon, Kr. Thorn, ſoll ein Er⸗ 
weiterungsbau, veranſchlagt auf 
20550 Mk. einſchl. Anfuhrkoſten 
und Titel Insgemein, errichtet 
Br 5 Anfuhr leiſtet die 
Schulgemeinde. 3 7 

Angebote ſind verſchloſſen bis 
um 10. November d. Is. dem 

orſitzenden des Schulvorſtandes 
Siemon, Kreisſchulinſpektor br. 
Thunert in Culmſee, einzureichen, 
bei dem auch der Koſtenanſchlag, 
Zeichnungen u. ſ. w. eingeſehen 
werden können. 

Die Oeffnung der eingegangenen 
Angebote erfolgt Freitag, 11. No⸗ 
San e 10 Uhr im 
Schulhauſe zu Siemon. 

Siemon den 22. Oktober 1898. 

Der Schulvorſtand. 


1 
4 Geſangunterrichtz 


bis zur künſtleriſchen Vollen⸗ 
2 dung nach Methode der Frau 
v Profeſſor Niklass - Kempner 
A vom Stern'ſchen Konſerva⸗ IN 


e torium zu Berlin ertheilt 
rium z 0 — 


a gs a 
& Ottilie Rhensius, = 
** Konzertſängerin, 
* Wilhelmsplatz 6, 3 Tr. rechts. * 
Anmeldungen erbitte von 
2 bis 4 Uhr nachmittags. 


NAME 
Dr. med, Fr. Jankowski 
BE zurüdgelehrt BE 


und hält Sprechſtunden nur für 
innerlich Kranke 
ab und zwar 
von 10—12 vormittags und 
von 4—6 nachmittags. 
An Sonn- und Feiertagen 
von 1-12 mittags. 


Für Damen ist es interessant 
zu wissen, dass Javol, dieses 
vortreffliche Mittel für die 
Pflege des Haares, die Eigen- 
schaften besitzt, das Wellen 
desselben und alle Arten der 
Frisuren ausserordentlich zu 
erleichtern. Javol kostet per 


auf Sonntag den 23. Oktober cr. vormittags 11% Uhr 


Thorner Schützenhaus. 
Heute, Sonnabend, den 22. Oktober 1898; 


Vorletztes Gaſtſpiel 


von 


Mr. A. Angeloti. 


Der größte und bedeutendſte Blitzverwandlungsſchauſpieler, Charakter⸗ 


Landtagswahl 


Sümmtliche 
deutſchen Arwähler 


werden au 


Montag den 24. Oktober er. 
abends 8 Uhr 


nach dem großen Saale des Schützenhauſes 


zu einer Repräſentant und Komponiſten⸗Darſteller uſw. uſw. 
Ver ammlung Man muss Angeloti sehen als Beamter, als dessen Frau, als Liebhaber, 
alter Diener, als Blitzkellner, Blumenmädehen, als Kokette, als Orgelmann, 
eingeladen. Polizist, alte Frau, als Lebemann u. ſ. w. Ferner in ſeinen unvergleichlichen 


Komponiſten⸗Darſtellungen eines Liszt, Thomas, Bellini, Verdi, Offenbach. 
Strauss, Haydn, Donizetti, Gounod, Weber ete. 


Alles macht Angeloti allein! Verblüffende, nie geſehene Verwandlungen! 


zum Das Wunder der Jetztzeit! 
Unbegreifliche, ſtaunenerregende Metamorphoſe. Das Tagesgeſpräch lautet: 
„Haben Sie Angeloti schon gesehen!“ 


Ferner: 
D PAUL YBBS 22 
der unvergleichliche, urdrollige muſikaliſche Spaßvogel. 


Reservirte Billets ä 1,50 Mk., Saal 1,00 Mk. 
bei Herrn Cigarrenhändier O. Herrmann, Bache- u. Elisabethstr.-Ecke. 


# Sonntag den 23. Oktober er.: 
Unwiderruflich letzte grosse 


Abschieds- Vorstellung. 


Vorbeſtellungen auf reſerv. Plätze werden bis 2 Uhr bei Hrn. 0. Herrmann entgegen genommen. 


Artushof. 


Sonntag den 23. Oktober 1898: 
Srosses "BE 


Sireich-Concerf 


von der Kapelle { 
des Inft.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Bomm.) Nr. 61 unter der Leitung 


Die bisherigen Landtagsabgeordneten Herren 
Meister -Sängerau und 
Sieg -Raczyniewo 

werden ſich den Urwählern vorſtellen. 
Der Vorſtand des konſervatipen Vereins Thorn. 


Der Wahlausſchuß 


der vereinigten Konfernativen und gemäßigl 
Liberalen für Thorn 


ladet diejenigen Urwähler, welche im Intereſſe der Einig⸗ 
keit der Deutſchen den bisherigen Landtagsabgeordneten 
Herren Meister - Sängerau und Sieg Raczyniewo ihre 
Stimmen geben wollen, zur 


Aufſtellung der Wahlmänner 


und zwar für den 


2. Bezirk, 


umfaſſend: Seglerſtraße Nr. 1— 20 und unger. Nr. 21—31, Altſtädtiſcher 
Markt —30, Marienſtraße, Schankhaus I, Schiffer auf Kähnen am 
Ufer und im Winterhafen, Bazarkämpe, Badeanſtalten, Araberſtraße, 


Deutſcher Sprachberein. 
Oeffentliche 


Verſammlung 


Mittwoch, 26. Oktober 1898 
abends 8 Uhr 
im kleinen Saale des Artushofes. 
Vortrag. 
Direktor Dr. Maydern: Was lehrt 
die Sprache über die Urgeſchichte 
unſerer Vorväter. 
Im Anſchluſſe daran geſchäft⸗ 
liche Sitzung und geſellige Ver⸗ 
einigung im Fürſtenzimmer des 


nach dem „Ultimo“, 


3. Bezirk, 


umfaſſend: Bankſtraße, Coppernikusſtraße, Thurmſtraße, Heiligegeiſtſtraße, des Stabshoboiſten Herrn Stork. 3 Artushofes. 
Däderftraße 1—12 und 3, 15, 17, j Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis à Perſon 50 Pfg. Gäſte ſind willkommen. 
auf Sonntag den 23. Oktober er. vorm. 11 Uhr] Billets à 40 Pfg. find vorher bis 7 Uhr abends im Reſtaurant Bi ; 
ut Koh t Wi dſtr „Artushof“ zu haben, ebenſo werden daſelbſt Beſtellungen auf ürger-Derein. 
zu onner ( n aße, er 12 Seen l e ae 5 Eurhanth = 
.Das Programm enthält u. a. Ouvertüren: „Euryanthe“ 5 . 
von C. M. v. Weber, „Der Geiger aus Tyrol“ von Genée, „Das Nonats Verſammlung 


Leben ein Traum“ von Eilenberg, Chor der Friedensboten aus der | am Mittwoch den 26. Oktober 


12. Bezirk, Oper Rienzi! von Wagner, Largo“ von Händel u. J w. im hleinen Saal des Schützenhauſts. 
umfaſſend: Culmer Chauſſe ungerade Nummern von 1 ab, die geraden 0727270707078 78.787,0752 727078575 78757278 4 


Nummern von 48 ab, Bergſtraße, Duer- bezw. Grenzſtraße, Kurzeſtraße, 3% 
Culmerthorkaſerne und Hauptwache, Waſſerwerk, 


auf Sonntag den 23. Oftober cr. normittags H Uhr 4. Tiktoria-Theater. 


nach dem Gaſthaus on Robotka (Culm. Cauſſee 53), 
ih ken gebn een Babette (dl Sanfte ). . mittwoch den 26. Ottober 1898: 
14. Bezirk, Zweites Gaſtſpiel 2. Beantwortung von Anfragen und 


. 
des geſammten Schauſpielperſonals des Bromberger z Meinungsautauſch. 


umfaſſend. Brombergerſtraße 59—110, Schulſtraße 1-17, Gartenstraße ge Stadt = Theaters unter perſönlicher Leitung des & GSüſte willkommen. ug 
18—64, Hofſtraße, Ulanenſtraße, Kaſernenſtraße, Fort Heinrich von] Direktors Leo Stein, 2 TREE SEEN 


Tagesordnung: n 
„Mittheilungen des Herrn Ingenieur 
4 Hirsch von der Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 

ſchaft Felix Singer & Co. über Be⸗ 
Dr triebs » Berhältniffe der Thorner 
A. Straßenbahn nach Umwandlung der⸗ 


— 


ſelben in eine elektriſche Bahn; 
Licht⸗ und Kraftabgabe vom Elek⸗ 
trizitätswerk. 


Flasche, für langen Gebrauch Plauen, Kinderheim, Waiſenhaus, Ziegelei, Ziegeleigaſthaus, Ziegelei⸗ ** 
au bade Me m Dem | fe biene, eee , e 5 2. Krirget⸗Fechtuerein 
8 7 5 al, Paſtorſtraße, 2 2 . 2 
8 Blauf Sonntag den 23. Oftober cr. vormittags lle: Uhr. . EP einmaliges Gaſtſpiel er au e rag 
: nah Vebrick’s Conditorei (Brombergerit.) 2 „ 2 wiener Cafe 
Obſtweine, e eee Carl William Büller, 3 . 0 
Apfelwein, Johannisbeere Reformirte Kirchengemeinde Thorn. * 1 Lone des g. 8. bet GarhZfentes in Wim. J Wintervergnügen 
e 9 575 San & Erhöhte Preiſe! Extra⸗Vorſtellung: & datt 
g. Gartenbau⸗Aus⸗ BEE” N = 8 b 
ſtellung in Hamburg, Du Sonntag den 23. d. Mts. ur * Dr. Klau S. * Miiezeng eines Mig der 
empfiehlt b vormittags 10 ½ Uhr * Lustspiel in 5 Akten bon Ad. L’Arronge. * Königlichen Hofoper Berlins: 
Kelterei Linde Meitpr, wird Herr Prediger Hoffmann aus Danzig in der Aula k * 2 e a 
Dr. I. Schliemann. des Königlichen Gymnaſiums Gottesdienſt und Abendmahl] N BEE” Preiie der Plätze: ME Arie aus dem Taunhäuſer von 
Con N Caffee. abhalten; Vorbereitung 10 Uhr. 3 Sautenil 3 Dt, 1 Barauet 250 Mi, I. Barauet 1,75, Selen. 1 a Kahn „Konplets 
— A 2 2 loge 2 Mk., Stehplatz 1 „Gallerie 50 Pfg. on beſten Kräften. 
um d bb, Der Zutritt iſt jedermann geſtattet. Der Vorverkauf findet bei Herrn F. Duszynski, Breiteſtr. 90 b, ſtatt. * Von 5 Uhr nachm. ab: 


per ½ Pfund.⸗Packet 30 Pf., Proben 
gratis; 


gebrannte Caffee's 


täglich friſch 
ver Pfd. 80 Pf. 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 
1.80 Mk. empfiehlt 


Hugo Eromin. 


Carl Tiede, Danzig 47, Spin 
empfiehlt unter Garantie 
Thomasmehl, Kainit ꝛc., 

1 0 
giftſrei mit 40% Phosphorſäure. 
Viehſalz. Salglecktleine. 
Schmieröle. Schmierſette 
jeder Art. 


Putzbaumwolle. ug 


empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe. 
Martha Polzin, Breiteſtr. 8. 


Gine geibte Chuedein yOrzügliches Bier 


ec dere page We keene TS De hal | E. . NK EEE Großes Coneert, 
Einſpruch erhoben iſt, in ihr Amt eingeführt. Richard Dobrzinski, n won; ders des ann 
er Gemeinde-Kirchenrath. ee 


Regiments von Schmidt unter Leitung 
empfiehlt 
Franz Tarrey. J. Holder-Egger. 


ſeines Stabstrompeters Herrn Windolf. 
F h ie, + 
oe u Kleiderſtoffe mg 


Zum Schluß: 
Tanzkränzchen. 


Mitglieder frei; Nichtmitglieder 25 


A. Born. 


BEE re ee 
Brauerei Wickbold A -f in großer Auswahl zu enorm billigen Preiſen. Pfennig pro Perſon. 

5 A i illi Ei i Abend ver⸗ 

H. 15 Ein Poſten Gardinen iſt enorm billig zu haben. ie be Abend ver 


Fertige Kleider sowie Blousen stets vorräthig, der Vorſtand 
Reichliches Sortiment in Damen- Konfektion. der Kriegerfechtſchule 2619. 
Fin eee ü e ee Meine Wohnung „ 

Ein Kaffeebrenner 


befindet ſich jetzt Coppernikusſtr. 17. 
für alt zu kaufen geſucht. Offerten 


Litkiewicz, Miethskomptoir. 
Einen Lehrling a een Lohgorz eb 
Hierzu 2 Beilagen u. illuſtrirtes 


ſucht von ſofort A.Kamulla, Bäckermſtr., 
Junkerſtraße 7. Unterhaltungsblatt. 


Königsberg i. Pr., 
Niederlage: Thorn, Baderstrasse 28, 


empfiehlt ihr 


Bin zurückgekehrt und nehme meine 


Handarheitsſtunden 
wieder auf. Frau K. Niebios, 
Gerſtenſtraße 14. 


Laufburſchen 


in Gebinden und ſauberer Flaſchenabfüllung. ſucht Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Dreck und Verlag von C. Dombromski in Thorn 


Provinzialnachrichten. 


„Brieſen, 20. Oktober. (Die Kreisſynode) der 
iözeſe Brieſen fand geſtern ſtatt. Der Vor⸗ 
tende, Herr Superintendent Doliva, eröffnete die 
ynode. Nachdem der Synodalvorſtand für drei 
ahre wiedergewählt war, erſtattete der Vor⸗ 
itzende den Bericht über die kirchlichen und fitt- 
lichen Zuſtände der Diözeſe. Der Bericht ergab 
im ganzen ein erfreuliches Bild. Zu rühmen iſt 
die treue Kirchlichkeit der Gemeinden, die ſich 
allenthalben im ſtarken Beſuch der Gottesdienſte 
und ſtarker Theilnahme am Abendmahl äußert. 
nterlafjungen von Taufen und Trauungen kamen 
nur ganz vereinzelt vor. Hervorzuheben iſt auch 
die Gebefreudigkeit der Gemeinden. Zu den kirch⸗ 
lichen Kollekten ſind 1174 Mark, für den evan⸗ 
geltich ⸗ kirchlichen Hilfsverein 269 Mark, für die 
unere Miſſion 253,70 Mark, für den Guſtav 
Adolf = Verein 702,02 Mark aufgebracht worden. 
Erfreulich iſt die ſtete Zunahme der kirchlichen 
eerdigungen. Zu klagen iſt hier und da über 
Trunkſucht, welche Zank und Zwietracht in 
Familien verſchuldet, und über das Offenhalten 
der Deſtillationen und Schnapsſchänken ſelbſt 
während der gottesdienſtlichen Stunden an Sonn⸗ 
und Feſttagen. Von dem Synodalen Meinhardt⸗ 
Gollub wurde der Antrag geſtellt: „Die Synode 
möge beim Herrn Oberpräſidenten dahin vorſtellig 
werden, daß der Schankbetrieb an den Sonn⸗ und 
Feſttagen während des Gottesdienſtes ganz und 
gar verboten werde. Der Antrag wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Ueber das vom Konſiſtorium 
geſtellte Proponendum: „Wie iſt die Betheiligung 
der Eltern bezw. der Gemeinde bei der Taufe der 
Kinder und eine Belebung des Pathenamtes zu 
erreichen?“ referirten die Herren Pfarrer Bach⸗ 
ler⸗Schönſee und Kreisſchulinſpektor Dr. See⸗ 
hauſen⸗Brieſen. In Uebereinſtimmung mit der 
Synode betonten beide Berichterſtatter, daß eine 
Betheiligung der Eltern bei den Taufen ihrer 
Kinder wünſchenswerth und in Unterricht, Predigt 
und Seelſorge anzuſtreben, daß dagegen eine Be⸗ 
theiligung der Gemeinde bei den Taufen ſchwer 
zu erreichen und auch kaum erforderlich ſei. Zur 
elebung des Pathenamtes empfehle ſich die 
Wahl von nur würdigen, ſittlich ernſten Perſön⸗ 
lichkeiten zu dieſem Amte, auf welche die Geiſt⸗ 
lichen zu wirken hätten, und der ſtete Hinweis 
auf die ernſte Fürſorgepflicht, welche die Pathen 
dem Täufling gegenüber einnehmen. Herr Pfarrer 
Stolze⸗Gollub ſprach dann über die Fürſorge für 
die entlaſſenen Strafgefangenen und ihre Familien. 
Nachdem dann noch Herr Pfarrer Wendlandt⸗ 
Hohenkirch über die Betheiligung der Gemeinden 
an der äußeren Miſſion und Herr Superintendent 
Doliva über die Werke der inneren Miſſion im 
Synodalkreiſe berichtet hatte, wurde die Synode 
geſchloſſen. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 20. Oktober. 
(Einen Nußhäher) (Nueifraga caryocatactes), der 
mit anderen Vögeln auf dem Zuge begriffen war, 
ſchoß geſtern Herr Lehrer Wagner in Buggoral. 
Seit dem jtrengen Winter von 1890/91 iſt es der 
erſte Vogel dieſer Art geweſen. Das Erſcheinen 
dieſes Vogels, deſſen Heimat die Tundren 
Sibiriens ſind, läßt auf einen ſehr rauhen, kalten 
Winter ſchließen. 

Terespol, 20. Oktober, (Vom Zuge überfahren.) 
Geſtern Abend gegen 7 Uhr iſt in Klmtr. 31,8 der 
Bahnſtrecke Bromherg-Laskowitz zwiſchen Pruſt 
und Parlin der Hilfsbahnwärter Julius Kanehl 
aus dem Wärterhauſe 85 bei Pruſt beim Strecken⸗ 
begange von dem Güterzuge 4281 überfahren und 
getödtet worden. Kanehl hinterläßt eine Frau 
und vier Kinder. 

Danzig, 19. Okt. (Die Strafkammer) erurtheilte 
heute den katholiſchen Pfarrer Thomas Raſchke 
in Karthaus zu 200 Mark Geldſtrafe. Er hatte 
in einer Predigt über „Gottesdienſt und Herren⸗ 
dienſt“ Regierungsbeamte als „Ordensreiter und 
Ordensſtreber“ bezeichnet, und die Regierung 
hatte infolge deſſen Strafantrag geſtellt. 

Goldap, 19. Oktober. (Bürgermeiſterwahl.) In 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde der 
hieſige Bureaubeamte Schüler mit 19 Stimmen 
zum Bürgermeiſter für den Zeitraum von zwölf 
Jahren gewählt. : 

„ Rominten, 16. Oktober. (Aus Anlaß des dies⸗ 
jährigen Jagdaufenthaltes des Kaiſers) in Ro⸗ 
minten erhielten fünf hilfsbedürftige Perſonen 
aus Gr. Rominten infolge ſchriftlicher Bittge⸗ 
ſuche aus der Pripatkaſſe des Kaiſers Unter⸗ 
ſtützungen von je 40 bezw. 50 Mark. 

Tilſit, 20. Oktober. (Lieferung für Kigutſchau.) 
Der Konditor Herr Paul Kirſchner hierſelbſt hat 
den Auftrag erhalten, zu der diesjährigen Weih⸗ 
nachtsheſcheerung für einen Ingenieur in Kiaut⸗ 
ſchau Marzipan zu liefern. Die Waare wird in 
den nächſten Tagen zur Abſendung gelangen. 

Inowrazlaw, 18. Oktober. (Das Projekt der 
Anlage einer Straßenbahn) gelangte in der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung nunmehr zur Be 
rathung. Bereits im Jahre 1896 hat ſich der 
hieſige Magiſtrat um Ertheilung der nöthigen 


Konzeſſion an die Regierung zu Bromberg gewandt. W 


Der Stadt liegen nun von verſchiedenen Geſell⸗ 

chaften Verträge vor. Alle berückſichtigen die 

nlage mit elektriſchem Betrieb. Der Magiſtrat 
befürchtet jedoch, daß bei der zur Zeit noch ge⸗ 
ringen Rentabilität einer Straßenbahn die unter⸗ 
nehmende Geſellſchaft verlangen wird, ihr die 
Straßenbeleuchtung zu übertragen, ſobald der 
Kontrakt mit dem Beſitzer der hieſigen Gasan⸗ 
ſtalt abläuft, was nach 8 Jahren der Fall iſt, 
zumal bei den ſtädtiſchen Behörden projektirt 
wird, nach dieſer Zeit eine eigene Gasanſtalt zu 
bauen oder die alte anzukaufen. £ 
die Anlage einer Pferdebahn empfohlen, die man 
nach einiger Zeit in eine elektriſche Straßenbahn 
umändern könne. Es hat ſich auch bereits in 
unſerer Stadt ein Konſortium, beſtehend aus drei 
Bürgern, zur Ausführung dieſes Projektes ge⸗ 
bildet. Die Verſammlung neigte jedoch der An⸗ 
ſicht zu, daß einmal die Pferdebahn veraltet ſei, 
dann aber könne die Kleininduſtrie unſerer Stadt 
durch Errichtung einer elektriſchen Zentrale mit 
Abgabe von Kraft (Dynamotoren) bedeutend ge⸗ 
hoben, ſowie auch die Beleuchtung, über welche 


Deshalb wurde h 


Sonntag den 23. Oktober 1893. 


1. Seilage zu Nr. 249 der „Thorner Preſſe⸗ 


ja ſchon ſeit langer Zeit geklagt wird, gebeſſert 
werde und ſprach ſich demzufolge für die Anlage 
mit elektriſchem Betriebe aus. Allerdings behält 
ſich die Stadt die öffentliche Beleuchtung ſelbſt 
vor. Dem Magiſtrat wurde aufgegeben, mit 
Elektrizitätsgeſellſchaften zwecks Vorlagen von 
Verträgen in Unterhandlung zu treten, und ihm 
ferner 500 Mark zur Verfügung geſtellt, um durch 
einen Fachmann die Vertragsentwürfe prüfen zu 
laſſen. Sodann gelangte das Ortsſtatut über 
die ſtädtiſche Waſſerleitung in abgeänderter Form 
zur Annahme. Dem erſten Entwurf hatte der 
Bezirksausſchuß ſeine Genehmigung verſagt. Herr 
Verwaltungsgerichts⸗ Direktor Fauk war zur 
Ausarbeitung eines neuen Entwurfes ſelbſt hier 
anweſend. ER e 

Poſen, 21. Oktober. (Oberpräſident Freiherr 
von Wilamowitz⸗Möllendorf) ſoll beabſichtigen, 
von ſeinem Poſten zurückzutreten. In Poſener 
Blättern wird Geheimrath Dr. Kügler, gegen⸗ 
wärtig vortragender Rath im Kultusminiſterium 
(früher Dezernent des Schulweſens bei der könig⸗ 
lichen Regierung in Poſen), genannt. Dr. Kügler 
iſt Mitglied der Anſiedelungskommiſſion und be⸗ 
kannt als Verfechter der gegenwärtigen Polen⸗ 
politik der Staatsregierung. — Ob ſich die 
Nachricht beſtätigt, muß abgewartet werden. 

Stettin, 20 Oktober. (Erfroren.) Heute früh 
wurde auf dem von Pommerensdorf nach Scheune 
führenden Wege der Arbeiter Ferdinand Scheel 
aus Pommerensdorf erfroren aufgefunden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 22. Oktober 1898 

— Per ſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Heegewaldt in Labiau iſt dem Landrath des Land⸗ 
kreiſes Elbing zur Hilfeleiſtung in den landräth⸗ 
lichen Geſchäften zugetheilt worden. 5 

Der Regierungsreferendar Kloubert aus Danzig 
hat die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwal ingsdienſt beſtanden. 0 

Der Kreisſchulinſpektor Lettau in Schlochau, 
welcher die Kreisſchulinſpektion Pr. Friedland 
vertretungsweiſe verwaltet, iſt vom 16. Oktober 
d. Is. ab von der vertretungsweiſen Verwaltung 
dieſer Stelle entbunden worden. An ſeiner Statt 
iſt ſie den Kreisſchulinſpektoren Bennewitz in 
Flatow und Dr. Steinhardt in Zempelburg über⸗ 
tragen. 

Dem Beigeordneten Rentier Karl Daunert zu 
Hammerſtein iſt der kgl. Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.!) 
Penſionirt ſind: Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe 
Olms in Danzig und Lokomotivführer Heiſe in 
Zollbrück. Verſetzt find: Regierungsaſſeſſor Frieſe 
von Kaſſel nach Danzig zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Mitgliedes der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion, Packmeiſter Klein von Konitz nach 
Königsberg. 


worden. 
demnach 


Petition.) Auch der weſtpreußiſche Be⸗ 
zirksverein des deutſchen Fleiſcherverbandes hat 
an den Reichskanzler eine Petition, betreffend 
die N der Grenzen für die Vieheinfuhr ein⸗ 
gereicht. BE . 

— Die Einrichtung einer Tages⸗ 
ſchnellzugsverbin dung zwiſchen 
Königsberg und Breslau) und zurück 
über Bromberg, Inowrazlaw, Poſen iſt in der 
Bromberger Handelskammer für die im November 
ſtattfindende Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes be⸗ 
antragt worden. In der Begründung heißt eg: Für 
den ſo ſehr wichtigen Schnellzugsverkehr zwiſchen 
Oſt⸗Weſtpreußen einerſeits und Schleſien anderer⸗ 
ſeits auf der kürzeſten Fahrſtrecke ſind die Zeit⸗ 
lage ſowohl als die Fahrtdauer der jetzigen Bahn⸗ 
verbindungen faſt unverwerthbar. Je umfang⸗ 
reicher und größer die Handelsbeziehungen 
zwiſchen dem Norden und Süden Oſtdeutſchlands 
werden, deſto nothwendiger ſind auch zeitgemäße 
Schnellzugs⸗ Verbindungen mit durchgehenden 
aggons geworden. Unleugbar iſt in höherem 
Maße dieſes Bedürfniß für den Beſuch der oſt⸗ 
deutſchen Seebäder und der ſchleſiſchen Bäder 
vorhanden. Wenn man aber bei den jetzigen Zug⸗ 
verbindungen von Königsberg nach Breslau, 
alſo auf 607 Kilom., einen Zeitaufwand von etwa 
13 Stunden, und zwar den ganzen Tag über, mit 
mehrmaligem Umſteigen hat, ſo darf man ſich in 
der That nicht wundern, daß gar viele von ſolchen 
Zug verbindungen. abgeſchreckt werden. Eine 
dem Verkehrsbedürfniß entſprechende Zugver⸗ 
bindung müßte folgende Zeitlage und Fahrtdauer 


aben: 
früh 5.30 ab Königsberg an 12.00 nachts 


vorm. 8.00 in Dirſchau in 9.30 nachm. 

„ 30 „ Bromberg REIT 

„ 10.30 „ Inowrazlaw „ 710 „ 
mtgs. 12.00 „ Poſen 5 RE 
nchm. 3.00 an Breslau ad 300 „ ® 


Selbſtverſtändlich müßten dementſprechend auf 
den Anſchlußſtrecken, z. B. in Dirſchau, (Danzig), 
Bromberg, (Thorn ꝛc.), Inowrazlaw und Poſen 


die Anſchlußverbindungen geändert werden. 


N n e N a ar 
N 2 !!... d . ee, 


— (Bedienung der Reiſenden in den 
Bahnhofswirthſchaften.) Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat die Eiſenbahndirektionen darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Bedienung der Reiſenden in den 
Bahnhofswirthſchaften ſich weſentlich erleichtern 
und beſchleunigen läßt, wenn die Preiſe der 
Speiſen und Getränke auf weſentlich ſichtbaren 
Tafeln angezeigt und zeitraubende Rückfragen 
nach den Preiſen hierdurch möglichſt vermieden 
werden. Auf Schnellzugſtationen mit kurz be⸗ 
meſſenen Aufenthaltszeiten, namentlich auch bei 
Benutzung der an den Zügen aufgeſtellten Ver⸗ 
kaufstiſche, werde dies beſonders zweckmäßig ſein. 
Zugleich iſt den Eiſenbahndirektionen empfohlen 
worden, für die vorübergehende Aufſtellung von 
Verkaufstiſchen auf den Bahnſteigen, wo dies 
mit Rückſicht auf die Kürze des Zugaufenthaltes 
im Intereſſe des reiſenden Publikums beſonders 
erwünſcht und ohne Beeinträchtigung der Be⸗ 
triebsintereſſen angängig iſt, namentlich bei der 
Heuer Jahreszeit, im weiten Umfange Sorge zu 
ragen. 


— Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 


führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 


Landgerichts Rath Wollſchlaeger, Landrichter 
Biſchoff, Landrichter Dr. Roſenberg und Land⸗ 
richter Woelfel. Die Staatsanwaltſchaft vertrat 
Herr Staatsanwalt Krauſe. Gerichtsſchreiber 
war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Von einem 
zur Zuckerfabrik Unislaw gehörigen, mit einem 
hohen Bretterzaun umgebenen Raum wurden im 
Frühjahr d. J. verſchiedene Kohlendiebſtähle ver⸗ 
übt. Da man der Diebe nicht habhaft werden 
konnte, legten ſich der Aufſeher Rieſe und der 
Heizer Richau in der Nacht zum 8. April d. J. 
auf die Lauer, um auf dieſe Weiſe die Diebe ab⸗ 
zufaſſen. Einige Zeit nach Mitternacht ſahen ſie 
durch eine Oeffnung in dem Bretterzaune vier 
Perſonen in den Raum ſteigen und an die Kohlen 
gehen. Sie kamen nun aus ihrem Verſteck her⸗ 
vor und nahmen zwei von dieſen Perſonen, in 
denen ſie den Maurergeſellen Joſef Kleinowski 
und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schmidt aus 
Friedrichsbruch erkannten, feſt. Den beiden 
anderen Männern gelang es, durch die Flucht zu 
entkommen. Als die Wächter die Verfolgung 
dieſer Männer aufnahmen, erklärte ihnen die 
Frau Kleinowski, daß ihr die Männer bekannt 
und daß die Fliehenden der Arbeiter Karl Schmidt 
und der Arbeiter Emil Schulz aus Friedrichs⸗ 
bruch ſeien. Daraufhin nahmen die Wächter von 
der Verfolgung dieſer Perſonen Abſtand. Wegen 
dieſes Diebſtahls hatten ſich geſtern ſowohl die 
Kleinowski'ſchen Eheleute, als auch Schmidt und 
Schulz zu verantworten. Die erſteren beiden 
waren geſtändig, Schmidt und Schulz hingegen 
beſtritten die Anklage. Obgleich die Frau Klei⸗ 
nowski erklärte, daß ihre Mittheilung an die 
Wächter nicht richtig geweſen und daß ſie in der 
Angſt den Wächtern die Namen Schmidt und 
Schulz genannt habe, hielt der Gerichtshof doch 
ſämmtliche Angeklagte des Diebſtahls für über⸗ 
führt und verurtheilte den Ehemann Kleinowski 
zu 14 Tagen, deſſen Ehefrau, welche bereits 
wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraft ift, zu 
6 Wochen und Schmidt und Schulz zu je 1 Woche 
Gefängniß. — Die Strafſachen gegen den Mühlen⸗ 
beſitzer Franz Kozlikowski aus Pachurmühle wegen 
Betruges, ſowie gegen den Arbeiter Auguſt Krüger 
aus Leiſtenau und den Fuhrmann Joſef Golem⸗ 
biewski aus Culm wegen Unterſchlagung wurden 
vertagt. 


Podgorz, 20. Oktober. (Der Thorner Zweig⸗ 
verein der Guſtap Adolf⸗Stiftung) feierte geſtern 
hier ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Pfarrer Heuer⸗Mocker. Abends fand eine Nach⸗ 
feier ſtatt. Der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer 
Endemann, ſchilderte in lebhaften Farben, in 
welch traurigen Zuſtänden ſich viele Diaspora⸗ 
gemeinden befänden. Herr Pfarrer Jacobi er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht. Der hieſige Verein 
verfügte im verfloſſenen Jahre üher 1300 Mark, 
wovon ſatzungsgemäß zwei Drittel an den 
Provinzialverein abgeführt werden müſſen, 100 
Mark erhielt Podgorz, 100 Mark Ottlotſchin zur 
Gründung eines Pfarrhausbaufonds, kleinere 
Beträge Leibitſch und Guttau, um ihre Orgeln 
wieder in Stand ſetzen zu können. Herr Pfarrer 
Greger aus Ottlotſchin ſchilderte beſonders die 
höchſt unerquicklichen Verhältniſſe der Gemeinde 
Flötenſtein und darauf die ſeiner eigenen Ge⸗ 
meinde. Die Kollekte wurde für die Gemeinde 
Ottlotſchin zum Pfarrhausbau beſtimmt. 


Podgorz, 21. Oktober. (Jubiläum. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Verein.) Herr Wallmeiſter Gierth 
hierſelbſt feierte am geſtrigen Tage ſein 25 jähr. 
Dienſtjubiläum. Geſtern vor 25 Jahren trat 
Herr G. in ein im Elſaß ſtehendes Pionier⸗ 
Bataillon ein, und ſeit einer Reihe von Jahren 
iſt Herr G. Wallmeiſter in Feſtung Thorn, mit 
ſeinem Wohnſitze in Podgorz. Die hieſige Lieder⸗ 
tafel, deren ſtellvertretender Vorſitzender Herr G. 
iſt, ließ dem Jubilar durch eine Deputation ein 
von Herrn Lehrer Kujath verfaßtes Gedicht 
überreichen und gratulirte ihm aufs herzlichſte, 
was dem Herzen des Jubilars, der kürzlich ſeine 
getreue Lebensgefährtin durch den Tod verlor, 
recht wohlthat. — Der landwirthſchaftliche Verein 
der Thorner linksſeitigen Weichſelniederung zu 
Podgorz hielt Mittwoch Abend im Vereinslokale 
eine Sitzung ab, die von einem Drittel der Mit⸗ 
glieder beſucht war. Der Vorſitzende, Herr 
Günther⸗Rudak, leitete dieſelbe und theilte mit, 
daß die Landwirthſchaftskammer der Provinz die 
Satzungen des Vereins genehmigt hat. Die von den 
Mitgliedern beſtellte Schrift „Kurze Anleitung zum 
rationellen Gebrauche der Handelsdüngemittel“ 
von Th. Bonsmann, wurde vertheilt und den 
Mitgliedern von einem Schreiben der Land⸗ 
wirthſchaftskammer Kenntniß gegeben, wonach 
von derſelben noch Obſtbäumchen, das Stämm⸗ 
chen mit 25 und 30 Pf., an Mitglieder verkauft 
werden. Einige Mitglieder erklärten ſich bereit, 
Zuchtbullenſtationen zu errichten, und ſollen an 
Deckgeld von Mitgliedern 2 Mark, von Nicht⸗ 
mitgliedern 3 Mark erhoben werden. Ferner 


wurde beſchloſſen, bei maßgebenden Behörden 
dahingehend vorſtellig zu werden, das Sammeln 
von Sprengſtücken ꝛc. auf dem Schießplatze gänz⸗ 
lich zu verbieten, da einerſeits dadurch Unglücks⸗ 
fälle entſtehen und die Perſonen den Gemeinden 
zur Laſt fallen, andererſeits ein großer Mangel 
an landwirthſchaftlichen Arbeitern eingetreten iſt. 
1 7 Sitzung iſt auf den 23. November 
gelegt. 


Litterariſches. 

Karte zur Paläſtinafahrt des 
deutſchen Kaiſers. Bearbeitet von Paul 
Langhans. Gotha, Juſtus Perthes. Preis 1 Mk. 
Die Orientreiſe Seiner Majeſtät des Kaiſers wird 
an Dauer und Bedeutung die früheren Reiſen des 
Herrſchers im Auslande weit übertreffen. Zwei 
volle Monate wird ſie den Kaiſer der Heimat 
fernhalten; die kulturhiſtoriſche Bedeutung 
ſpeziell der Paläſtingfahrt lenkt die Aufmerkſam⸗ 
keit der ganzen gebildeten Welt, der geſammten 
Chriſtenheit auf die Kaiſerreiſe. Den nach Hun⸗ 
derten zählenden Begleitern auf der Fahrt, wie 
den Tauſenden daheim, die im Geiſte ihrem 
Kaiſerpaare Tag für Tag, Ort für Ort folgen 
möchten, bietet die ſoeben von der Perthes'ſchen 
geographiſchen Anſtalt hergusgegebene Karte 
dazu vortrefflichen Anhalt. Nach amtlichen An⸗ 
gaben verzeichnet die Karte den Verlauf der 
Kaiſerreiſe bis in alle Einzelheiten (ſo ſind z. B. 
die Transportmittel, deren ſich Seine Majeftät 
bedient, auch für die kleinſten Ausflüge angegeben). 
Während die Hauptkarte das geſammte Morgen⸗ 
land darſtellt, zeigen Nehenkarten und Pläne von 
Konſtantinopel, Haifa, Paläſtina, Jeruſalem, der 
Umgebung von Jeruſalem, von Alexandrien, 
Kairo und den Pyramiden von Giſeh und vom 
Nilthal alle einzelnen Baulichkeiten, deren 
Beſichtigung im kaiſerlichen Reiſeprogramm vor⸗ 
geſehen iſt. 


Mannigfaltiges. 

(Grünenthal's Hinter laſſenſchaft) 
beträgt rund 400 000 Mark; fie beſteht in 
nota bene — echtem Baargeld, Aktien, Hypotheken 
und zahlreichen Guthaben. Da jedoch der Fiskus 
eine Forderung von annähernd 500 000 Mk. gegen 
die Nachlaßmaſſe erhebt, um dadurch Erſatz für 
die von Grünenthal gefälſchten Kaſſenſcheine zu 
erhalten, dürften ſeine geſetzlichen Erben (Ehefrau 
und drei Kinder) leer ausgehen. 

(Großes Aufſeh en) erregt das plötzliche 
Verſchwinden des Rechtsanwalts Dr. Berghofer⸗ 
Dallmann in Hamburg, der unter ſeinen zahl⸗ 


reichen Klienten viele trauernde Gläubiger 
hinterläßt. 
(Der Rhein und die Reklame.) Der 


Regierungspräſident in Köln erläßt für die 
Kreiſe Bonn (Stadt und Land) und Sieg folgende 
Polizeiverordnung, die in allen Regierungsbezirken, 
in deren Gebiet Theile des Rheines gehören, er⸗ 
laſſen worden iſt: Die Anbringung von Reklame⸗ 
ſchildern und anderen gleichartigen Geſchäftsan⸗ 
zeigen außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften in der 
Nähe der Ufer des Rheinſtromes und auf den die⸗ 
ſelben umſchließenden Höhen iſt verboten. Bereits bes 
ſtehende Anlagen der genannten Art ſind bis 
1. Januar 1899 wieder zu beſeitigen. Die⸗ 
jenigen Reklameſchilder der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften, die ſich mit letzteren in örtlichem Zu⸗ 
ſammenhange befinden und auf den Wirthſchaftsbe⸗ 
trieb beziehen, unterliegen nicht dieſen Vorſchriften. 
Weitere Ausnahmen kann der Landrath bezw. 
Oberbürgermeiſter geſtatten. 15 

(Ein Boxermatch mit tödtlichem 
Ausgang,) Im Standard⸗Theater zu Gateſhead 
(England) kämpften zwei Minenarbeiter, George 
Lavery und Jack Weſtoe, mit einander. Der 
erſtere brach beim dritten Gange zuſammen und 
wurde leblos weggetragen, er ſtarb in der folgen⸗ 
den Frühe. Weſtoe und der Schiedsrichter 
Jimmy Johnſon von Sunderland wurden ver⸗ 
haftet. Der Todte hinterläßt Wittwe und drei 
Kinder, er ſtand im 26. Lebensjahre. 

(Ein weiblicher Jockey) iſt in Amerika 
aufgetaucht. Es iſt eine Mrs. Bagwill, die 24 
Jahre alt iſt und 101 Pfund wiegt. Sie lebt in 
Carſon City (Nevada) und ritt am letzten Renn⸗ 
tag daſelhſt fünf Rennen, von denen ſie zwei ge⸗ 
wann. Mrs. Bagwill reitet nach Art der 
Männer und in einem Koſtüm wie jeder andere 


e efühllos) „Finden Sie nicht, die 
Dame des Hauſes ſingt wirklich mit Gefühl!“ 
Keine Spur! enn ſie Gefühl hätt', 
würde ſie überhaupt nicht ſingen!“ f 

(„Fährt Rad, deshalb entlaſſen.“) 
Dieſen Vermerk ſetzte Berliner Blättern zufolge 
eine Herrſchaft ihrem Dienſtmädchen ins Dienſt⸗ 
buch. Auf die Beſchwerde des Mädchens mußte 
dieſes Zeugniß aus dem Buche wieder entfernt 
werden, da es unzuläſſig ſei. 

(Die Wiener Jubiläumsausſtellung) 
wurde Dienſtag Abend ohne eine beſondere 
Feierlichkeit geſchloſſen. 

(Der Sultan) gilt für einen der reichſten 
Männer Europas; er bezieht nahezu 20 Mill. 
Mark Zivilliſte und 10 Millionen aus ſeinem 
Privatvermögen, von dem aber nur ſehr 
wenig in der Türkei angelegt iſt. Früher 
hatte er 100 Millionen Mark in England 
deponirt, ſeit ſich die Verhältniſſe mit dieſem 
Lande etwas trübten, hat der Großherr 60 
Millionen nach Amerika überführen laſſen. 
Aber was hilft ihm der Reichthum, wenn er 
ſein Leben täglich bangen muß! Kein Menſch 
im Palaſt von Dolma⸗Bagdſche — der ſich 
bei Konſtantinopel am Bosporus 800 Meter 
weit hinſtreckt — weiß im voraus, wo ſich 
der Sultan am Tage und in der Nacht auf⸗ 
halten wird. Jede Bewegung die er macht, 


Ehrenrechte befindet, nicht Armenunterſtützung 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 20. September d. J 


Diejenigen, welche anfangs Oktober d. Is. d 


Bekanntmachung. 


8. (Nr. 221 dieſer Zeitung), in welcher wir bereits veröffentlicht haben, 
Wahl der Wahlmänner zur Neuwahl der Landtags⸗Abgeordneten höheren Orts auf 


Donnerſtag den 27. Oktober d. Is. 


eſetzt iſt, bringen wir nachſtehend die Abgrenzung der für die Stadt Thorn gebildeten 17 Urwahlbezirke unter Bezeichnung 8 ſowie der Wahl⸗ 


vorſteher und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß und fordern die Wahlberechtigten auf, ſich zur Ausübung ihres Wahlrech 


am 27. Oktober d. Zs. mittags 12 Uhr 


in dem Wahllokale des betreffenden Urwahlbezirks perſönlich einzufinden. R ; 12 3 
j ie Wohnung gewechſelt haben, wählen in demjenigen Bezirk, in welchem ſie vorher gewohnt haben. 
Wir bemerken hierbei wiederholt, daß jeder ſelbſtſtändige Preuße nach vollendetem 24. Lebensjahre wahlberechtigt iſt, ſofern er ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen 
bezieht und volle 6 Monate hier wohnhaft reſp. aufhaltſam iſt. 


daß der Tag der 


1 | Brücken u. Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, Kaſerne ll, 


Der Urwahlbezirke 


Bezeichnung der Wahllokale 
Bezeichnung 


Kaponiere V, Städtiſcher Bauhof, Haupt⸗ berg) Seglerſtraße 
bahnhof, Seglerſtraße gerade Nummern 2230, 

Brückenkopf und Militärſpeiſeanſtalt in der 

Bahnhofsvorſtadt. 


Seglerſtraße Nr. 1—20 und unger. Nr. 21—31,] Magiitrats = Sikungsjaal Rath⸗ 
Altſtädtiſcher Markt 1—30, Marienſtraße, haus 1 Treppe (Aufgang zu 
Schankhaus I, Schiffer auf Kähnen am Ufer den ſtädtiſchen Kaſſen) 
und im Winterhafen, Bazarkämpe, Bade⸗ 
anſtalten, Araberſtraße. 


Bankſtraße, Coppernikusſtraße, Thurmſtraße, Schrock's Hotel (früher Arenz) 
Heiligegeiſtſtraße, Bäckerſtraße 1—12 und 13, Eingang Araberſtraße und 
15, 17. Heiligegeiſtſtraße 


Bäckerſtraße 14, 16, 18 und 19—51, Grabenſtraße, Parterreklaſſenzimmre der II. Ge⸗ 
Windſtraße, Schankhaus I, Defenſionskaſerne, meindeſchnke⸗ Bäckerſtraße 
Schiefer Thurm, Nonnenthorthurm, altes 5 
Laborgtorium, Dienſtwohnung im Bromberger⸗ 
thor, Brombergerthorwache, Brombergerſtraße 
118, Schiffbauplatz, Fiſcherſtraße 1—45, 

Hafenhaus. 


Altſtädtiſcher Markt 31—37, Schuhmacherſtraße, Stadtverordnetenſitzungsſaal 
Culmerſtraße, Kloſterſtraße, Familienhaus Rathhaus 1 Lee (Aufgang 
Culmer Esplanade, Hangar am Culmerthor, zum Amtsgericht) 
Culmerhauſſee gerade Nummern 2—46, Block⸗ 
haus, Reduit III, Lünette III. 


Breiteſtraße 21—46, Schillerſtraße, Mauerſtraße 
nördlich der Breiteſtraße, Bacheſtraße 17, 
Hoheſtraße Nr. 13, Strobandſtraße 13—24. 


Saal bei Nicolai, Mauerſtraße 


Großer Saal im Schützenhauſe, 
Schloßſtraße Nr. 9 


Hundeſtraße 1-6, Jakobſtraße, Brauerſtraße, Karl⸗ 
ſtraße ausſchl. Fortifikgtions⸗Gebäude, Fried⸗ 
richſtraße, Zeughausbüchſenmacher⸗Wohnung, 
Oekonomiegebäude und Familienhaus auf der 

Jakobs Esplanade, Wilhelmskaſerne nebſt 
Wache, Neuſtädtiſcher Markt 1—12, 22—26, 
Moltkeſtraße, Roonſtraße, Werderſtraße. 


Saal bei Mielke, Karlſtraße Nr. 5 


Saal der vereinigten Innungs⸗ 
herberge 


Jakobs⸗Kaſerne, Hospitalſtraße, Katharinenſtraße, 
Neuſtädtiſcher Markt 13—21, Tuchmacherſtraße, 
Gerechteſtraße 1—9, am Leibitjcherthor Forti⸗ 
fikationsſchreiberhaus, Wache im Leibitſcher⸗ 
a Jakobs - Barade, Friedrich⸗Karlſtraße, 

ahnſtraße mit Stadtbahnhof. 


Eliſabethſtraße 1—9, Strobandſtraße 112, Gerſten⸗ 
ſtraße einſchl. Garniſonlazareth, Wilhelmſtraße, 
Leibitſcherthorkaſerne, Fortifikationsgebäude, 
Wilhelmplatz, Hermannplatz mit Eiſenbahn⸗ 
Inſpektionsgebäude, diesſeitiger Brückenpfeiler, 
Bismarckſtraße, Albrechtſtraße, Schankhaus II. 


Aula des Königl. Gymnaſiums, 
Hoheſtraße 


Gerechteſtraße 10—35, Hoheſtraße 1—12, Pauliner⸗ 
ſtraße Fraß, Ppleſophenwen z und Wache, 
Kirchhofſtraße, Philoſophenweg, Heppnerſtraße, 
e e e e 

raße. 


Saal im polniſchen Muſeum, 
Hoheſtraße 


Saal bei Robotka (früher 
Putſchbach) (Arndt) Culmer⸗ 
Chauſſee 53 


Culmer⸗Chauſſee ungerade Nummern von 1 ab, 
die geraden Nummern von 48 ab, Bergſtraße, 
Quer⸗ bezw. Grenzſtraße, ache Wafer ulmer⸗ 
thorkaſerne und Hauptwache, Waſſerwerk. 


Gartenlokal Tivoli, Bromberger⸗ 


Thalſtraße, Fiſcherſtraße von Nr. 47 bis Ende, 
1 ſtraße 10 


Steileſtraße, Parkſtraße, Brombergerſtraße 19 
bi „Mellienſtraße ungerade Nummern 
1105, Rother Weg. 


Brombergerſtraße 59—110, Schulſtraße 1-17, 
Gartenſtraße 18—64, Hofſtraße, Ulanenſtraße, 
Kajernenftraße, Fort Heinrich von Plauen, 
Kinderheim, Waſſenhaus, Ziegelei, Ziegelei⸗ 
Fe Chen ämpe, Wieſe's Kämpe, Hilfs⸗ 


Bromberger-Vorſtadtſchule, Zim⸗ 
mer am nördlichen Eingange 


örſterhaus, ; ' 
inkenthal, Haften Grünhof, Winkenau, 


Mellienſtraße gerade Nummern 2—92, Schulſtraße 
18—30, W. elm⸗Auguſta⸗Stift, nie 


1 Bromberger⸗Vorſtadtſchule, Zim⸗ 
Kaſerne, Silfelagarern Waldſtraße. 


mer am ſüdlichen Eingange 
(von der Schulſtraße her) 


Mellienſtraße gerade Nummern von 94104 u 


alle Nummern von 106—139, Mittelstraße 


Kaiſerſaal Liedtke, Mellien⸗ 
Ulanenkaſerne. ſtraße 99 


raße 


Jakobs⸗Vorſtadt. Kaiſerſaal Paul, Leibitſcherſtr. 


Militäranſtalten außerhalb des Gemeindebezirks 
Nach der letzten Volkszählung 


Der Magiſtrat. | 


Thorn den 13. Oktober 1898. 


nach der allgemeinen 
am 2. Dezember 1895 


Zahl der zu 
wählenden 
Wahl 
männer 


Wahlvorſteher | Stellvertreter 


— —— Ẅ⅛ 333333 —— 


Reſtaurant Wichert (früher Herz-] Stadtrath Kittler Stadtverordneter 
Wolff 


. Stadtverordneter 


Kaufmann Netz Kaufmann Zährer 


Rentier Hirſchberger] Bäckermeiſter Stuczko 


Stadtrath Borkowski 


Stadtverordneter ] Stadtverordneter 
trich Kotze 


Stadtrath Schwartz Stadtverordneter 
Goew 


Stadtrath Tilk eee 


Lehrer v. Jakubowskiſ Brauereibeſitzer Groß 


Stadtverordneter Uhrmacher Lange 


e Zimmermeiſter Ulmer 


Stadtrath Kelch Stadtrath Kriwes 


Sg Hausbeſitzer Fietz 


Bezirks⸗Vorſteher Baugewerksmeiſter 
b = Weber Kleintje 


Stadtverordneter 
Sieg 


Malermeiſter Broſche 
e 


Stadtverordn. Kuntze 


Bekanntmachung, 
betreffend Stadtverordneten- Wahlen. 


Wegen Ablauf der Wahlperiode 
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres 
folgende Mitglieder der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammmlung aus: 

a. bei der III. Abtheilung: 

Theodor Kolleng, 
Alexander Wakarecy, 
Wilhelm Romann, 
Reinhold Uebrick, 

b. bei der II. Abtheilung: 
Hugo Dauben, 

Paul Hellmoldt, 
Friedrich Wegner, 
Karl Gustav Dorau. 

c. bei der I. Abtheilung: 
Konrad Adolph, 
Hermann Granke, 
Walter Lambeck, 
Heinrich IIlgner. 

Außerdem iſt bereits innerhalb 
der Wahlperiode, weil zum Stadt⸗ 
rath ernannt, ausgeſchieden: 

d. bei der III. Abtheilung: 

Reinhold Borkowski, 
deſſen Wahlperiode bis Ende des 
Jahres 1900 läuft. 2 

Zur Vornahme der regelmäßigen 
Ergänzungswahlen zu a, b und e 
auf die Dauer von 6 Jahren, 
ſowie der erforderlich gewordenen 
Erſatzwahl bis Ende 1900 zu d 
werden 5 8 

1. die Gemeindewähler der III. 
Abtheilung auf Montag den 
14. November 1898, vor⸗ 
mittags von 10 bis 1 Uhr 
u, nachmittags v. 3 bis 6 Uhr, 

2. die Gemeindewähler der II. 
Abtheilung auf Donnerſtag 
den 17. November 1898, 
vormittags v. 10 bis 1 Uhr, 

3. die Gemeindewähler der I 
Abtheilung auf Freitag den 
18. November 1898, vor⸗ 

mittags von 10 bis 12 Uhr 
hierdurch eingeladen, an den an⸗ 
gegebenen Tagen und Zeiten im 
Stadtverordneten Sitzungsſaal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen 
dem Wahlvorſtande abzugeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß unter 
den zu wählenden Stadtverord⸗ 
neten der J. Abtheilung mindeſtens 
drei Hausbeſitzer ſein müſſen 
(vergleiche 88 16, 22 der Städte⸗ 
ordnung). g ; 

Da bei der III. Abtheilung die 
Erſatzwahl mit den Ergänzungs⸗ 
wahlen in ein und demſelben 
Wahlakte verbunden wird, jo 
hat jeder Wähler der III. Ab- 
theilung getrennt zunächſt vier 

erſonen, welche zur regelmäßigen 

rgänzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, d. h. auf 6 Jahre 
56 wählen ſind, und ſodann eine 

erſon an Stelle des zum Stadt⸗ 
rath ernannten Herrn Borkowski 
— Wahlperiode bis Ende 1900 — 
zu bezeichnen (vergleiche Geſetz 
vom 1. März 1891 Artikel I Nr. 3 
als Zuſatz zu § 25 der Städte⸗ 


E 
Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1899 findet am 

27. Oktober d. J. 
eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Ein⸗ 
wohnerſchaft einſchließlich der 
Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen die 
genaue Ausfüllung derſelben 
nad Maßgabe der auf der erſten 
Seite dieſer Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht. 

Indem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
ee wecke erforderte 

uskunft verwe AB oder ohne 


theilen, gemäß § 68 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe 
bis 300 Mark beſtraft werden 
können, erſuchen wir die Hausbeſitzer 
bezw. deren Stellvertreter, die aus⸗ 
gefüllten Vordruckbogen ſpäteſtens 
am 3. November d. J. zur Ver⸗ 
meidung der . Ab⸗ 
holung in unſerer Kämmerei⸗Neben⸗ 
kaſſe im Rathhauſe zurückzureichen. 
Thorn den 15. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Steuerabtheilung. 


Nähmaſchinen! 
Reparaturen an Nähmaſchinen aller 


Syſteme werden prompt u. mögl. billig 
ausgeführt. A. Seefeldt, Junkerſtr. 1, 


gegenüb. d. Gaſth. Zur blauen Schürze“. 
3 und 4 Zimm., Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 


wird ſtrengſtens geheim gehalten. Er hat 
mehr als 50 Schlafzimmer, und niemand ver⸗ 
mag zu ſagen, welches davon er gerade zu 
benutzen gedenkt. Dieſe Gemächer ſind von 
übrigen Theilen des ausgedehnten Gebäudes 
durch eiſerne Thüren getrennt und letztere 
wieder mit höchſt ſinnreich konſtruirten 
Schlöſſern verwahrt. Es wird auch be⸗ 
hauptet, daß ſich in den Wänden und Ver⸗ 
kleidungen dieſer Gemächer noch geheime 
Schlupfwinkel befinden. Meiſt liegen zwei 
prächtige Doggen vor der Thür des Zimmers, 
worin Abdul Nachtruhe hält, wenn er — 
ſolche findet; unſereiner ſchläft doch ruhiger, 
als der arme, kranke Mann am goldenen 
Horn. 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche eee Danziger Produkten⸗ 
tie 


von Freitag den 21. Oktober 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 766—796 Gr. 163169 
Mk., inländ. bunt 740 788 Gr. 163-166 Mk., 
inländ. roth 810 Gr. 168 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 


Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 726 S 


bis 744 Gr. 142 Mk f 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 659—692 Gr. 135—150 Mk, tranſito 
roße 638 Gr. 105 Mk. 2 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

„126-128 Mk. 

Rühſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Winter⸗ 183 Mk., tranfitp Sommer- 180 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,12%, Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
Reuge Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,40 Mk. Gd. 


Hamburg, 21. Oktober. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum beſſer, Standard white 1915 6,75. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 21. Oktober. 


niedr.] höchſt. 


Benennung Preis. 
9 
Weizen  1008ilo] 14 75 15 
Nodg en 5 12 2013 
Gerſrte 5 12 5013 
Ba „ 11112 50 
Stroh (Richt⸗) 8 4 — 4 50 
A 7 4 501 5150 
Erbſen EN, A 0 5 — 2 — 
Kartoffeln 50 Kilo 1 80 2 — 
Weizenmehl 5 8 12 80 
Roggenmehl en 
e BAR, 2¼§ Kilo —1501— | — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 — 1120 
Bauchfleiſcc hh. „ 90 — 
Kalbfleiſc he 75 1 —1 1/20 
Schweinefleiſch h 5 1 20 1/40 
Geräucherter Speck. 1 1 401 — — 
ein; De A aa Weiler 
ammelfleiſch.. „ — — 
Butter N 5 1/80] 260 
C Schock. 3 — [ 320 
e 200% ber Kan Sure ie 
als nh 1 Kilo . 
N ea > „ — 60 1 
chleie . „ 1 12 
echtre : ir 5 1 — 1/20 
darauſcẽn „ 
Barſ che = — 60 1 20 
ande? 5 r 
arden 7 1160 
Weißjiſche n „ Bla lien 
ei EN nie „ — — — 
C t iter 
etroleum oe roh 5 — 181 — 20 
piritus , N # 11401 — — 
1 engt) „ Ab 


Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch, Geflügel 
ſowie mit Garten- und Feldprodukten gut beſchickt. 


Es koſteten: Kohlrabi 25 Pfennig pro Mandel, 
Wirſingkohl 5—10 Pfennig pro Kopf, Weißkohl 
5—10 Pf. pro Kopf, Rothkohl 10—15 Pf. pro 
Kopf, Salat 10 Pfennig pro vier Köpfchen, 
Spinat 10 Pf. pro Pfund, Mohrrüben 4 Pf. pro 
Stück, Sellerie 5—10 Pf. pro Knolle, Rettig 5 
Pf. pro 4 Stück, Meerrettig 20 bis 40 Pfennig 
pro Stange, Aepfel 10—15 Pfennig pro Pfund, 
Birnen 15—35 Pf. pro Pfund, Pflaumen 15 Pf. 
pro Pfund, Wallnüſſe 20 30 Pf. pro Pfund. — 
Gänſe 4,50 — 5,50 Mk. pro Stück, Enten 2,50 bis 
3,50 ME. pro Paar, alte Hühner 1,00 —1.30 Mark 
pro Stück, junge Hühner 1,00 —1.40 Mark pro 
Paar, Tauben 55 Pf. pro Paar. — Haſen 3,25 
Mk. pro Stück. 


2 N Fr 
5 8 888 48888 
8 8 388 888 788 
3 n 
2 25 2 — — Fr 
SS 2 Is 2 3 = 
[-3 75 ya . 
SE 5 |SS 1887 181181 18181 
83 — — 8 
238 At u — 
„„ 2 
— au 5 
Sa 8882882 
22 2 8 8 a5 a 
2 385 — - m 75 
— 2. — 
2 |s, 3.8 8,88 | 
S838 1331181] 1181| KISS 
el 2 m. na . 
2 2 8 8 e 
9 02 /%Ff”ê”1 wm,; . . Wen 
— — 2 e 5 28 8 :2 
S he =2 u 8 82 2 3 2 
m 28 322 e 8 . . 
= S 2-3 ED 
8 58 Su Eisen S355 ER=E=E 
2 Zell SERSBEIETEREIRFEFS 
wa San m. W m en 
2 2 SSS SSS 88858 
ASS 
23. Oktbr. Sonn.⸗Aufgang 6.48 Uhr. 
Nond⸗Aufgang 2.22 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.52 Uhr. 
Mond⸗Unterg. —.— Uhr. 


Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom |r: 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 21/10 bisher 
c ueiBlarEIBlEiE 
Weizengries Nr. 11. 1618. 
Weizengries Nr. 2 15,.— 15, 
Kaiſerauszugmehl .. 16,20 16,20 
Weizenmehl 00 15,20 15,20 
Weizenmehl 00 weiß Band . . . 12,80 12,80 
Weizenmehl 00 gelb Band.. . 12,60 12,60 
Weizenmehl o 4 8,20 8,20 
Weizen⸗Juttermehl e, PD 
Weizen⸗ Kleie 4,80 4,80 
Roggenmehl od. 12,20 12,— 
Roggenmehl 0ͤ/ JJ. 11,40 11,20 
Roggenmehll! 10,80 10,60 
Roggemmehl lk 277 
Kommis⸗ Mehl . » -» .» 2... 10,.— 980 
Roggn-Schtt ... ..........).920| 9,— 
oggensftleien 1 ca 0 480 8 
Gerſten⸗Graupe Nr. . . . 14,50 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13,.— 13,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 . 12,.— 12,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4. 11,.— 11,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 10,50 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 66. 10,.— | 10,— 
Gerſten⸗Graupe grobe . . . . . 9,50 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. J. . | 10,—| 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 950 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 920 9,20 
Gerſten⸗Kochmeh!l! 8,50 8,50 
Gerſten⸗Futtermehll 4,80 4,80 
Buchweizengrütze I . 15,.— 15.— 
Buchweizengrütze U „ eee 


eiden stoffe 


renden Geweben und Farben von 90 Pfg. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewüuschten 
erbeten. Specialhaus 

für Seidenstoffe und Sammeto 


Michels & je zus Berlin Leipzigerstrasse 43. 


199. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 21. Oktober 1898 (Vorm.). 


Nur die Gewinne über 55 Mk. ſind 1 5 beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H. 

43 (3000) 138 89 455 637 896 (1000) 1030 (1000) 
45 93 313 620 721 80 2101 245 (800) 304 448 (300) 
548 825 77 974 3022 81 88 289 593 861 990 4040 
105 31 41 229 438 702 79 5202 5 66 462 837 95 
914 (300) 6060 112 278 380 412 56 545 48 94 620 90 
979 7076 213 59 84 (1000) 306 59 (300) 409 73 629 
971 8161 207 324 407 (1000) 761 (300) 848 70 991 
9006 19 88 410 790 873 906 73 91 

10117 (500) 236 88 387 415 51 587 96 (1000) 751 
11010 770 844 67:933 12050 125 (500) 220 436 89 513 
83 831 61 (800) 13160 (3090) 91 232 432 77 83 657 
706 52 968 (3000) 14052 120 701 15091 207 337 553 
602 (1000) 822 33935 16014 344 563 17015 277 (300) 
339 51 531 839 56 931 18006 15 179 214 88 (1000) 
153 61 (300) 750 976 19002 (3000) 33 229 65 67 403 
48 (300) 98 535 60 64 74 601 (1000) 873 

20016 G00) 35 535 624 65 782 807 21097 165 274 
(3000) 412 676 855 973 22206 327 416 27 666 23155 
313 596 685 776 996 (300) 24328 781 23133 207 870 
26026 (300) 149 85 309 407 558 672 96 742 956 
27038 (3000) 46 74 147 91 (300) 225 389 557 606 
19 831 43 910 28066 214 76 312 455 572 73 88 (300 
737 936 29303 414 517 72 739 55 72 845 56 85 9 
(1000) 27 

30155 325 483 596 875 (1000) 911 29 31054 382 
418 56 627 750 32120 56 241 42 68 390 867 33027 39 
259 328 46 595 644 778 (300) 880 938 34239 69 (300) 
342 400 507 877 938 35153 237 42 610 (1000) 48 89 
(300) 744 818 (1000) 36344 81 507 (300) 28 705 32 852 
37153 89 378 470 591 692 (300) 753 38047 257 66 (300 
337 570 79 777 812 986 39200 346 60 506 705 832 
(500) 929 ; 5 

40069 158 231 33 (300) 579 659 86 986 41056 60 
133 (1000) 223 (500) 33 87 92 513 26 (3000) 683 711 
85 96 804 82 943 42237 42 412 (1000) 26 43 (3000) 
556 75 629 714 41 47 76 840 45 76 915 43105 503 
24 852 900 (1000) 81 44031 80 188 319 454 960 
45002 28 46 78 256 64 422 (3000) 29 510 46178 
274 706 887 91 47328 419 21 571 88 683 (300) 84 742 
852 67 48235 54 305 444 552 613 (1000) 840 53 71 
973 (1000) 49255 (300) 470 88 520 808 

50007 (300) 94 200 7 (500) 38 354 487 525 643 45 
65 705 (300) 60 838 916 99 51008 35 542 642 56 
717 807 37 903 52043 45 134 500 64 623 90 745 77 
857 944 53065 92 115 320 25 637 756 78 810 54052 
140 300 502 21 624 67 782 98 803 43 55005 (3000 
202 428 (300) 75 633 (800) 752 (300) 69 859 906 
56228 46 752 57135 377 657 (3000) 709 27 806 
(1000) 91 58185 409 515 522 870 (3000) 94 59186 
208 15 18 413 (3000) 79 925 

60042 71 149 87 278 391 483 534 43 823 30 (500) 
985 96 61154 10 29 747 907 18 62157 203 375 41 
569 657 783 63082 87 328 55 290 430 598 707 88 861 
64112 87 249 (3000) 344 63 92 408 82 95 514667 710 
900 (300) 85 (300) 65110 47 256 409 514 50 81 628 
734 827 64 66021 58 134 (1000) 41 280 (3000) 380 
92 (500) 402 613 675 751 871 67077 82 113 69 74 207 
361 531 86 726 909 68002 182 244 597 615 823 
917 (3000) 89 69158 (5000) 77 244 385 604 944 

70054 (3000) 59 246 311 19 427 506 19 71 81 
742 (500) 801 (10000) 62 943 80 71168 253 76 310 
485 615 74 72056 161 203 5 356 428 (3000) 69 514 
28 37 984 73050 57 79 88 180 87 222 28 79 83 320 
566 (3000) 631 77 94 765 97 850 930 74045 66 
(1000) 87 147 562 85 (1000) 644 990 75252 67 (1000) 
309 (300) 66 440 55 84 568 678 (3000) 717 29 45 906 
76032 52 133 40 52 281 415 710 802 3 912 958 
(300) 96 77321 514 635 (3000) 51 777 907 78023 
212 348 89 (300) 428 626 27 888 93 942 79327 577 


90 9 


313 56 440 56 518 56 687 912 23 86425 38 47 621 
46 950 65 87116 55 231 58 73 333 542 756 997 
(1000) 88079 307 81 410 (00) 570 621 66 79 96 
897 (500) 89068 141 (500) 43 20 525 752 91 909 
90022 104 13 67 265 469 533 43 604 38 830 91061 
359 618 57 68 759 92467 664 907 (300) 93007 49 227 
86 369 542 63 94 613 716 29 82 860 907 46 94005 


100113 (500) 427 49 97 536 611 (300) 13 80 801 24 
67 77 101187 284 628 743 102220 379 97 408 502 
5000) 40 (300) 680 764 86 803 81 103045 144 
953 473 (3000) 89 94 (500) 506 608 748 104265 


270 414 87 697 871 924 107001 62 197 268 514 638 
775 922 re 239 74 80 85 651 (600) 767 109080 
119 231 90 

110052 397 424 633 944 (500) 111088 283 361 471 
634 (3000) 775 877 913 112055 237 320 78 84 


(3000) 404 13 40 748 (3000) 866 113085 227 343 
428 599 614 789 (1000) 851 942° 114142 253 98 347 
639 (10000) 89 765 83 94 819 913 (1000) 38 41 57 77 
(500) 82 115003 194 96 319 554824 116231 423 (500) 
503 6 88 617 63 751 850 919 117071 199 326 675 828 
(1000) 50 (3000) 929 118064 184 220 357 469 (300) 
578 782 (1000) 98 826 915 29 31 119001 106 46 204 
69 (3000) 307 30 44 404 83 571 840 

120514 (3000) 43 634 927 121050 502 (300) 61 85 
691 961 (3000) 122021 205 52 326 (3000) 739 918 
123029 91 346 (800) 626 57 827 30 900 68 87 124113 
83 638 61 707 62 804 25 91 991 125155 231 353 57 
472 791 807 27 60 126207 308 (3000) 437 44 
127025 33 (500) 135 272 574 830 128047 48 78 90 
193 410 505 39 69 609 85 (500) 880 129232 (300) 
42 417 78 (300) 862 

130192 278 437 585 97 605 (300) 811 46 915 
79 88 131199 380 431 541 743 (300) 81 803 19 
40 132132 296 389 94 449 (500) 92 625 94 819 
133061 86 289 (500) 341 57 464 74 836 82 134080 
93 238 (1000) 423 (1000) 582 (300) 639 61 735 40 
87 135269 406 52 57 561 (1000) 79 639 727 903 
49 136061 90 97 204 76 680 739 62 89 857 78 
(5000) 137052 71 305 57 504 693 947 138256 
81 327 61 419 44 66 573 (500) 652 90 92 799 
814 74 947 69 139221 548 616 (500) 851 

140120 36 314 88 505 in 733 80 (300) 86 801 44 
60 923 141009 104 81 (3000) 249 54 307 48 405 17 
39 46 (3000) 563 635 805 55 966 77 142023 81 
157 79 209 80 428 698 726 978 143040 257 358 62 
454 539 683 702 923 47 144029 236 80 (300) 371 403 
21 86 536 90 671 717 38 145030 185 379 480 873 
(300) 146444 517 640 723 (300) 824 86 962 147104 
36 207 346 58 727 69 814 27 148171 224 409 12 
149108 273 375 424 84 663 753 830 75 913 (500) 

150135 62 83 (3000) 98 243 392 424 581 629 
151386 87 482 520 54 746 888 (1000) 997 152001 50 
438 79 555 88 738 153151 394 410 696 738 44 58 64 
97 930 154268 475 87 571 604 744 (10000) 832 (500) 
922 155471 628 740 (300) 900 35 156027 160 98 
232 84 99 407 616 712 157116 294 308 (3000) 778 
807 44 958 83 (500) 158016 51 (300) 182 306 31 33 
48 58 84 655 90 723 88 831 931 72 159038 121 (500) 
214 376 78 550 618 785 803 9 

160188 314 28 29 459 (800) 583 943 52 161148 
87 299 368 434 162088 677 163216 46 554 58 603 
35 41 84 728 164066 168 78 86 (1000) 216 77 84 
339 (300) 85 487 505 615 32 773 (300) 896 165026 
229 81 370 410 36 520 81 (3000) 605 8 711 64 
166094 123 (3000) 295 (500) 306 46 87 661 795 900 
167004 104 261 334 438 641 (3000) 55 89 92 701 4 
91 804 911 88 168107 61 263 97 477 618 737 (3000) 
49 (500) 803 6 992 169099 234 629 703 5 83 985 

170005 6 47 74 123 291 431 99 (500) 671 859 
928 171082 (800) 143 86 237 523 896 (500) 172001 
48 99 224 25 44 439 598 701 817 19 173077 103 479 
580 771 82 94 841 987 (300) 174010 184 (300) 350 
421 671 732 981 175003 17 (300) 69 165 236 342 93 
410 31 577 79 176019 73 86 284 97 510 (800) 60 661 
822 177339 (1000) 86 98 498 178008 88 159 311 
57 539 617 850 972 179058 142 56 220 51 502 17 
(3000) 877 916 79 (3000) 

180135 209 (3000) 320 181057 6m 263 94 375 
89 712 20 68 834 182137 40 244 48 460 93 640 56 750 
183118 (300) 294 383 862 184146 58 297 367 494 835 
51 983 185100 15 242 60 430 644 59 (300) 734 815 
186384 455 973 82 187005 148 94 373 538 (1000 
624 44 756 807 976 188010 101 109 23 213 388 53 
621 (300) 716 56 832 923 36 (500) 189057 (1000) 7 
428 502 779 842 

190007 224 361 68 429 568 663 871 948 191035 
167 250 60 476 509 600 21 733 822 192123 82 223 
24 301 519 998 193026 184 227 344 70 400 566 68 
606 14 56 91 803 992 194151 457 566 (3000) 600 
751 892 901 21 64 195106 275 412 17 97 628 (1000 
55 801 19 53 54 961 196139 209 11 456:72 700 1 
24 818 0 907 77 197101 279 355 519 42 (800) 
608 33 703 12 67 826 (500) 30 198022 101 286 545 
56 (3000) 633 754 997 199035 227 28 40 305 9 590 
(800) 92 616 61 853 (1000) 

200024 135 99 287 328 568 (1000) 840 910 24 32 
201126 63 84 244 87 351 (500) 534 (300) 702 30 881 
969 82 202143 58 282 328 590 721 90 203117 422 
628 64 65 792 859 75 204072 (500) 219 354 57 426 
580 (300) 742 821 205120 (300) 205 19 452 55 521 
28 31 56 622 49 (1000) 777 801 985 206048 253 351 
425 33 44 551 67 622 710 831 207152 78 519 93 (300) 
683 718 890 208080 127 385 493 533 55 639 771 
5 152 257 347 (800) 513 609 922 (3000) 51 


210081 106 34 66 380 428 686 775 818 950 76 
211014 100 (300) 283 477 641 63 836 212037 98 
104 30 258 301 536 80 783 875 80 (3000) 985 
213010 16 (500) 182 95 375 452 87 93 527 93 832 
979 214026 96 168 70 350 464 215343 615 905 
216007 49 83 (1000) 155 208 91 492 (1000) 99 554 
692 959 68 217003 75 (3000) 140 335 94 97 (3000 
409 37 535 775 218557 (3000) 69 631 727 86 21908 
370 531 945 68 

220013 233 352 533 79 680 769 855 90 (300) 903 
221304 506 607 918 222112 32 67 250 57 (1000) 302 
98 419 73 93 758 62 223107 72 227 493 (3000) 702 
224010 162 230 337 Bor 627 64 (3000) 795 809 31 
225035 165 342 49 (1000) 563 619 


199. Königl. Preuß. Zlafenlotterie. 

Klaſſe. Ziehung am 21. Oktober 1898 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) { 

253 94 472 530 602 41 60 (500) 747 815 40 962 
1026 57 94 303 56 459 78 609 35 95 773 2141 215 
391 552 65 92 736 834 96 975 3172 227 403 87 99 
(500) 509 608 63 68 961 4368 93 97 516 86 616 34 
(300) 94 910 61 5302 49 457 578 604 734 852 952 
6000 104 34 365 97 (300) 406 98 720 34 (3000) 44 
76 901 (800) 7085 (1000) 538 670 733 80 98 885 
8070 400 (500) 57 68 645 55 817 45 9018 127 74 284 
408 577 81 670 914 22 

10042 50 238 357 89 602 13 905 11085 195 690 847 
900 99 12088 232 535 37 (300) 657 751 999 13243 
606 (1000) 820 14026 160 411 84 616 30 15019 (300) 
240 304 428 591 762 869 (300, 926 48 87 16080 477 
562 93 751 97 834 60 85 17239 94 639 988 (3000) 
18019 138 74 360 410 833 19206 32 329 (300) 462 
862 68 

20000 82 236 542 47 762 837 54 985 21197 223 
(1000) 364 419 (300) 82 823 993 22083 141 645 80 
902 (300) 25 23084 (5000) 100 25 291 333 409 41 
515 51 609 803 (1000) 24137 288 453 612 776 25342 
469 638 760 879 940 83 92 26015 39 400 95 658 802 
21 36 907 27007 568 609 (1000) 722 855 28050 156 
462 650 785 805 51 29082 93 139 272 75 514 646 
(500) 727 819 78 

30215 25 64 489 564 792 818 950 31089 125 96 413 
601 824 50 32002 44 238 313 405 14 44 78 93 605 
718 56 99 922 32 33015 (3000) 202 386 417 740 97 
811 13 47 948 68 34020 176 432 99 634 85 713 896 
35322 509 756 830 36 36018 140 (3000) 265 347 
592 (500) 670 37127 61 (300) 295 326 70 486 601 34 
55 94 736 66 915 (500) 38084 94 135 210 47 307 39 
41 61 536 617 817 29 930 58 39107 363 476 92 517 
(3000) 615 820 

40054 109 260 99 606 728 998 41146 55 304 493 
552 94 656 812 88 42355 461 628 58 (5000) 800 
983 98 43154 264 316 19 28 555 (1000) 698 831 71 
44020 213 62 92 (300) 339 405 42 70 505 617, (1000) 
721 804 46 67 930 45086 122 (500) 62 323 57 428 
73 688 871 82 957 46003 14 194 238 64 716 802 93 
47183 89 217 37 56 363 404 41 50 549 892 925 
62 (3000) 86 (10000 48023 72 131 247 69 88 517 
(300) 609 (500) 51 92 740 810 49134 66 (300) 621 61 
830 (3000) 906 92 

50005 96 273 623 750 860 (300) 51107 225 310 
410 69 74 (3000) 613 30 780 91 899 954 52241 435 
68 705 856 (300) 53139 284 376 432 49 89 651 93 
308 980 (3000) 54005 184 240 414 589 772 959 
55102 6 92 213 348 62 63 540 (500) 64 794 833 985 
56014 290 698 746 47 48 808 32 996 57229 308 418 
51 592 669 858 936 49 58041 58 374 88 599 684 722 
52 886 95 979 59004 17 259 369 91 452 581 766 


337. 966 

60011 348 425 43 72 525 631 935 (300) 63 61110 
225 379 93 736 847 62174 (1000) 266 330 429 550 
(600) 682 708 (300) 960 98 63032 39 75 (300) 207 71 
337 651 (3000) 71 83 760 83 802 (8000) 44 73 
912 64235 91 333 35 39 521 72 864 (600) 916 68 
65137 91 504 603 65 86 899 66034 54 (300) 128 90 
202 376 479 672 752 898 965 88 98 67122 38 445 566 
733 945 (500) 68016 82 110 27 65 202 360 512 56 (300) 
774 69191 239 43 564 705 

70099 138 475 527 771 90 (500) 817 75 71150 

238 43 349 0) 81 683 802 18 972 72084 (1000 
454 58 63 731 835 964 73111 202 317 422 28 52 68 
(500) 752 74078 260 81 545 72 712 (1000) 808 75087 
158 579 654 740 800 76035 283 92 306 98 701 925 68 
77053 181 97 202 (300) 7 (500) 338 649 708 827 964 
78097 107 29 46 258 316 484 629 64 726 878 906 87 
79116 337 477 872 

80005 59 169 305 51 401 24 902 94 81120 (3000) 
251 376 540 (3000) 47 653 963 82019 42 439 598 
825 27 41 931 83072 101 246 309 34 459 526 643 785 
889 933 41 (800) 95 84094 (3000) 219 384 (500) 602 
776 82 958 85163 85 204 30 42 45 808 57 (500) 
86058 113 94 285 464 67 533 761 70 806 927 45 
87135 227 74 601 762 837 89 959 88106 76 77 79 
586 638 755 89311 71 581 684 748 903 (300) 67 87 


(1000) 99 

90172 296 305 78 440 537 797 814 77 91015 20 
467 680 908 27 82 (500) 92008 152 354 404 60 503 
725 852 93280 555 (500) 99 641 99 714 65 854 
94100 53 79 295 434 72 (1000) 79 578 86 (500) 675 
777 819 (500) 987 95075 212 374 613 79 816 920 79 
90 96056 105 33 80 245 70 71 544 97021 114 39 
218 420 60 547 722 815 959 (3000) 98006 433 (800) 
526 68 656 88 790 91 99052 58 124 72 365 503 712 


923 73 
0034 243 (500) 64 67 92 (300) 402 23 586 101041 
20150 67 440 68 714 45 46 880 102322 410 528 
103063 194 299 457 589 616 50 96 869 104015 201 
352 97 514 45 (500) 99 605 47 882 978 105096 125 
69 248 403 17 81 88 580 612 26 31 68 87 836 (3000 
97 106098 304 20 542 700 107222 411 66 85 5% 
29 80 81 108011 44 (500) 82 112 57 464 615 26 714 
997 109017 20 113 451 59 616 40 59 85 732 998 (500 
110286 567 92 99 821 981 111046 97 677 99 85 
112262 340 446 (800) 113307 35 479 529 725 923 38 
60 114132 99 369 93 636 780 928 32 83 115014 70 
09 732-804 66 903 82 116253 484 (3000) 550 77 84 


647 97 761 (500) 62 63 78 88 800 117090 103 201 60 
365 452 527 712 91 948 (500) 118005 87 105 16 40 55 
71 398 466 526 44 56 630 64 855 900 119147 343 59 
423 29 506 25 703 (1000) 59 912 42 (300) 

120021 80 123 312 97 455 541 (500) 68 121175 233 
343 68 84 672 702 36 122051 172 292 (3000) 338 
404 654 82 811 68 123035 69 72 220 441 50 608 94 
794 869 77 923 124067 125 38 64 236 78 (300) 352 
68 621 89 (3000) 94 (300) 785 916 125055 359 440 
582 706 126189 436 589 650 86 712 60 127000 5 129 
62 366 76 98 431 504 60 654 (300) 977 128058 (500) 
373 480 589 641 860 129234 409 32 746 836 960 67 

130113 (3000) 18 80 625 771 950 131088 135 63 
206 562 89 806 36 39.990 (500) 132201 67 75 386 (500) 
90 555 (3000) 92 715 982 133126 40 93 (500) 321 67 
483 654 830 96 904 8 134029 156 61 273 (8000) 548 
72 (500) 86 638 50 846 94 986 38 74 135102 24 598 
665 704 43 946 67 136019 177 206 8 326 573 603 20 
815 33 (3000) 50 (1000) 52 916 (300) 137104 49 (300) 
208 44 378 91 439 (300) 52 66 138025 118 200 68 
494 582 99 649 75 718 958 139018 28 225 42 612 917 
23 (8000) 

140151 834 37 51 141008 202 4 15 376 87 533 780 
980 142020 276 (300) 410 587 609 814 913 143045 
190 306 468 84 98 625 (500) 705 (300) 14 851 56 
144088 130 67 (1000) 265 323 35 77 83 576 824 145032 
404 18 59 566 (300) 770 818 946 (3000) 146051 352 
68 75 657 75 702 801 82 988 147574 731 61 937 60 
(500) 148035 137 (500) 39 471 526 629 778 807 97 
950 149022 53 161 599 815 64 

150003 78 206 58 384 97 451 515 151203 408 76 81 
510 911 33 152195 291 583 772 953 153032 68 218 
88 373 413 611 705 68 78 926 (300) 154016 699 739 
69 83 (500) 975 155169 228 501 664 766 820 62 (1000) 
156208 327 490 705 862 (1000) 157249 437 557 95 
663 884 971 158043 168 88 (300) 440 50 71 576 623 
864 78 994 159011 (3000) 40 94 325 408 29 (1000) 
768 819 93 964 65 97 

160087 (500) 101 61 283 87 391 509 54 708 (5000) 
69 822 (300) 161073 95 291 301 55 76 403 . 
615 96 840 987 162077 153 218 30 697 796 163016 
166 229 93 360 77 (1000) 421 633 778 96 940 90 
164664 728 (500) 59 165019 158 (300) 230 60 508 11 
(300) 97 680 97 166051 66 245 67 303 450 580 714 97 
800 167199 313 (500) 90 607 754 941 (1000) 168008 
41 262 314 400 593 655 920 43 169092 114 27 315 
(300) 45 777 808 (300) 906 49 63 

170023 63 (500) 197 304 39 533 632 65 (500) 922 90 84 
171128 68 217 49 (1000) 67 97 353 410 554 787 821 
65 926 172144 (500) 233 370 92 479 660 761 (300) 
939 173062 78 160 78 (3000) 92 215 (3000) 21 416 
681 783 808 174085 140 76 94 468 875 910 28 175014 
16 343 (500) 453 59 523 92 788 (3000) 856 79 941 59 
176146 233 367 600 92 735 807 14 20 85 93 177080 
133 (300) 39 91 305 407 76 502 62 620 (1000) 79 728 
60 89 897 912 48 97 178072 367 (300) 87 507 30 605 
19 (500) 709 842 45 (1000) 54 179077 (1000) 91 236 
91 421 536 (300) 617 951 58 

180005 306 513 95 (500) 675 701 938 59 181110 
29 283 457 675 783 865 182294 452 619 32 792 847 
(3000) 55 941 183006 340 627 (500) 771 833 47 961 
79 184114 376 (500) 474 573 635 (500) 739 907 (300) 
185027 423 54 512 648 783 843 186000 4 106 46 289 
307 37 425 615 737 39 187115 16 26 93 412 36 552 
(300) 752 868 98 (500) 911 48 188024 70 (3000) 168 
118 29 53 91 937 72 189158 267 413 542 99 623 902 

1 52 

190317 23 60 74 428 (3000) 45 584 775 937 191056 
225 312 632 935 93 192163 85 204 76 365 490 674 79 
768 830 972 193182 412 500 57 58 712 15 86 99 879 
194057 121 214 353 (3000) 442 858 195182 92 232 
36 303 654 712 843 910 56 93 196079 272 362 606 75 
98 798 197027 161 (300) 375 90 481 722 98 932 59 
198313 453 947 (1000) 77 199058 335 38 419 523 663 
99 711 808 54 922 29 (1000) 

200055 109 201 31 65 357 431 63 723 52 201072 
117 295 322 36 41 76 (300) 420 (300) 81 552 625 745 
66 72 888 202075 274 766 854 203027 505 6 769 
204046 (300) 153 83 232 367 421 583 205020 87 
170 400 17 41 615 706 819 941 206121 258 72 334 
78 413 601 778 809 91 207000 8 50 151 223 36 (500) 
533 50 668 75 (1000) 748 92 810 99 208033 53 81 93 
204 527 737 49 (3000) 908 58 67 71 209153 289 512 
40 49 77 743 77 836 78 

210047 189 292 327 500 41 706 929 93 98 211085 
166 359 (1000) 80 511 71 683 87 942 91 212026 182 
267 623 25 769 844 (300) 83 (500) 905 213074 97 271 
367 557 91 685 725 811 13 42 65 214121 39 253 568 
76 (500) 624 970 (40000) 94 215132 473 535 617 29 
716 990 216110 1357 68 487 548 52 618 23 773 823 
992 217129 47 86 492 538 688 780 866 69 939 88 
ge 44 351 687 736 90 838 39 41 905 219043 150 
236 367 

220118 320 610 813 904 71 221020 220 329 96 402 
649 768 78 96 222024 295 (3000) 315 45 440 516 
71² 81 995 223198 267 406 505 642 804 966 87 224012 
16 (3000) 46 223 302 60 99 475 817 80 929 225415 
501 5 86 . j 

Im Gewinnrade verblieben: 1 a 500000 Mt., 
2 à 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 à 100 000 Mk., 
2 à 75000 Mk., 2 d 50 000 Mk., 2 à 40 000 Mk., 10 
30000 Mk., 25 A 15000 Mk., 46 à 10 000 Mk., 94 A 
580 Ion 1354 A 3000 Mk., 1484 A 1000 Mt., 1755 A 
* . 
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Zum beſten des weitpreufiften Pinfoniffenhaufes in Danzig 


! Bekanntmachung. 

4 en 900 73 e \ Be 5 

* geſetzes vom 24. Juni in 9 i 

Be von dem Jahreseinkommen unter 5 N 
. Geſchäftseräffaung. findet am 13. und 14. November d. J. 
Bi 1. die von dem Steuerpflichtigen G 

1 5 — 3 5 Schuldenzinſen Nach 7 Umbau und b 

Bi . i 8 größerung erlaube ich mir einem hohen Adel un E 1 n 2 

* an bie auf, befon a geſchätzten Publikum Thorns und Umgegend er⸗ 

. letztwillige Verfügung) be⸗ gebenſt mitzutheilen, daß mein 


5 den dauernden Laſten, 5 b 
ee photographisches ee 
. für ihr g Pe m on geſeg⸗ Ober Mit dem Wachſen des Diakoniſſen-Krankenhauſes halten die Einnahmen nicht 


3 vertragsmäßig zu entrichten⸗ 7 1 e Ji e p Igleichen Schritt. Die Kranken bedürfen mehr, als die gering bemeſſenen Kurkoſten zu 


. den Beiträge zur Kranken-, decken vermögen: die Ki f 5 ider 
5 Unfall-, Alters⸗ u. Invaliden⸗ gen; die Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder⸗Krankenhauſe, werden 


8 


faſt ausnahmslos koſtenfrei aufgenommen. Im Haupthauſe ſind Umbauten, größere 


. verſicherungs⸗, Wittwen⸗ von heute ab geöffnet iſt. 5 1 2 imba Ä 

8 Waiſen und Penſionskaſſen; Er Art 1 fAluſvahmen wird in hochfeiner © Reparaturen erforderlich geweſen. Die Zahl der Schweſtern mehrt ſich in erfreulicher 
„ 4. ey Sener; Y und durchaus künſtleriſcher Ausführung geliefert. 1 0 je mehr Diakoniſſen für neue und vergrößerte Stationen in der Provinz erbeten 
5 beichten 1 Does Um geneigtes Wohlwollen bittet werden, umſomehr Meldungen zum Eintritt in das Haus, zur treuen Arbeit im Dienſte 
i 


der Barmherzigkeit, aber auch umſomehr Raum für dieſelben iſt nothwendig. Das 


* oder Exlebensfall, gezahlt Hochachtungsvoll und ergebenſt Diakoniſſenhaus bedarf daher treuer Freunde und Wohlthäter, um nach innen und außen 


0 erden, ſoweit dieſelben den 8 

4 Betrag a 600 Mark nicht Garl Bonath weiter wachſen zu können und die großen Aufgaben zu erfüllen, vor die es namentlich in 
na überfteigen; ; 8 7 t -artift, Mei 9 der Provinz geſtellt wird. An alle dieſe Freunde in Stadt und Provinz ergeht daher die 
# 5 F ee d . iſt. Atelier, dringende Bitte, den Bazar zu unterſtützen durch Ueberſendung von Geld und praktiſchen 
= Theile oder Zubehörungen der Thorn, Renſtädt. Markt, Gerechteſtr. 2, Gaben bis zum 8. oder 9. November, und beſonders Lebensmittel jeder Art, direkt an das 
1 Gebäude gegen Feuer⸗ und im Haufe des Bäckermeiſters Herrn Kurowski. 85 Diakoniſſenhaus, von denen die dem Verderben ausgeſetzten erſt zum 11. oder 12. November 
. ſonſtigen Schaden; erbeten werden. Auch find Loſe a 50 Pf. noch jederzeit bei den Unterzeichneten zu haben. 


6. die Koſten für Verſicherung C 


f 4 
e Danzig, im September 1898. 


= = ee en n N 

* rand⸗ u. ſonſtigen . 

7 Da nun nach Artikel 38 der * — € ee 25 Romitee. | 
2 Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. - von Stülpnagel, Frau von Goßler, 

4 Yuguft 1601 diesen gen Schulden. Die Tuchhandlung von ß ẽ pp., 8 
j e - ln SUR In SU SV SV Va Sn e ST 1% 00 10 80 10 1 00 SU ST 
i äinien «€ n e iverden Carl Mallon - Thorn 5 ernennen er zer en zneeee 
7 ürfen, deren 5 lädt. 22 25 ; a 2 8 BR > 
4 a 10 11 nen e ner DS 3 FE e ee 10 1 dend erlaube ich mir 2 5 
5 iejenigenSteuerpflichtigen, d e 4 uzeigen, daß ich mit dem 1. Oktober d. Is. ieſi 75 
2 a A nzugſtoffe, Haſenſtoffe, 2% = r d. Is. den hieſigen 98 
I, n obliegt, auf, die Schulden⸗ 88 Sr 
N innen, Laſten, Kaſſenbeiträge, Paletotſtoffe, Sn Botaniſchen Garten 5 
5 e ne e nur gute Qualitäten wu mässigen Preisen. 55 2% 
* in der dei 1 25 1 5 Bis enn Muſter⸗Kollektionen für den Poſtverſandt. 4 übernommen habe. Sr 
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2. Beilage zu Nr. 249 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 23. Oktober 1898. 


Zur Einweihungsfeier nach 
Jeruſalem. 


(Nachdruck verboten.) 
Konſtantinopel, 17. Oktober 1898. 
V. 

Das war heute eine herbe Enttäuſchung! 
Wie hatten wir uns auf den Moment ge⸗ 
freut, wenn wir dem an uns vorüber in den 
Bosporus einfahrenden Kaiſerpaare unſer 
jubelndes Hurrah zurufen wollten, wie hätten 
unſere Herzen raſcher geſchlagen bei dem Ge⸗ 
danken an das großartige Schauſpiel, das 
wir mit ſollten erleben dürfen. Und nun 
war es nichts. Das war bitter. Schon im 
Laufe des geſtrigen Tages wurde hier und 
da etwas von einer Verſpätung der kaiſer⸗ 
lichen Gäſte gemunkelt, es wußte aber niemand 
etwas beſtimmtes und erſt beim Abendſchoppen 
wurde uns der Genuß des ſonſt ſo leckeren 
Glaſes Münchener durch die von eingeweihter 
Stelle kommende Meldung getrübt, daß der 
Kaiſer vorausſichtlich erſt am Dienſtag früh 
eintreffen werde, zu einer Zeit alſo, die 
unſere „Bohemia“ unmöglich abwarten kann, 
wenn ſie uns rechtzeitig nach Haifa und Jaffa 
bringen ſoll. Und wir hatten noch kurz vor⸗ 
her ſo gemüthlich geplaudert und von den 
Herren Diplomaten, die ſich mit uns in dem 
deutſchen Bierhauſe zuſammengefunden hatten. 
ſo viel Intereſſantes erfahren. Es betraf die 
Perſon des Sultans, von der man ſich im 
Abendlande meiſt eine ganz falſche Vorſtellung 
macht. Für uns iſt der Padiſchah wenig 
mehr, als der mehr oder weniger glücklich ge⸗ 
ſchätzte Beſitzer eines wohlaſſortirten Harems, 
und ich muß bekennen, daß ſich ſelbſt von 
ſeinen Herrſchertugenden eine recht geringe 
Meinung hatte, bis ich geſtern Abend eines 
beſſeren belehrt wurde. Die Herren, die diplo⸗ 
matiſch mit ihm zu arbeiten haben, halten 
ihn für einen ſehr begabten, vorſichtigen und 
thätigen Mann, der ſein Land wirklich ſelbſt 
regiert, ſich um alles perſönlich bekümmert 
und vielleicht bedeutendes erreichen würde, 
wenn ihm nicht die Hände gebunden wären. 
Auch die Vorbereitungen zum Empfang und 
für den Aufenthalt unſeres Kaiſerpaares hat 
der Sultan perſönlich überwacht und ſchon 
ſeit mehreren Wochen das für ſeine erlauchten 


Gäſte im Nildiz⸗Park errichtete Schlößchen 


alltäglich beſucht, um perſönlich Anordnungen 
zu treffen. Die Baumeiſter und Dekorateure 
ſollen dabei manch ſchweres Stündlein ge⸗ 
habt haben. Alles war dem Sultan für einen 
deutſchen Kaiſer und eine deutſche Kaiſerin 
nicht gut und glänzend genug, und man er⸗ 
zählt, daß einige Zimmer von Grund auf 
neu ausgeſtattet werden mußten, nachdem ſie 
bereits vollſtändig fertig geweſen waren. 
Das Schlößchen hat auch elektriſche Beleuch⸗ 
tung, die ſonſt, ebenſo wie das Telephon, 
in Konſtantinopel ſtreng verpönt iſt. Die 
Drähte für die Leitung waren zuerſt über 
die Tapeten hinweggezogen worden. Als 
aber der zum Beſuch in Yildiz weilende 
Khedive neulich bei einer Beſichtigung des 
Schlößchens den Sultan darauf aufmerkſam 
gemacht hatte, daß bei ihm in Kairo die 
Drähte ſtets unter der Tapete gezogen zu 
werden pflegten, wurde ſofort angeordnet, 
daß die Tapeten wieder abgeriſſen und die 
Anlage nach egyptiſchem Muſter ausgeführt 
werden ſolle. Solcher Details wurden noch 
mehrere erzählt, ich will aber den Leſer da- 
mit nicht aufhalten. 

Die Nachricht von der verſpäteten Ankunft 
des deutſchen Kaiſers ſchien übrigens heute 
Morgen in Konſtantinopel noch wenig ver⸗ 
breitet zu ſein, denn als wir in der zehnten 
Stunde aus dem Hotel in Galata anlangten, 
um an Bord der „Bohemia“ zurückzukehren, 
bot der Hafen einen feſtlichen Anblick von 
unvergleichlicher Schönheit dar, ſo daß wir 
uns wenigſtens eine kleine Vorſtellung von 


der Pracht des Schauſpiels machen konnten, 


das uns nun hier entgeht. Faſt alle die 
unzähligen Schiffe, die auf der Rhede im 
Bosporus und im Goldenen Horn vor Anker 
liegen, hatten Flaggenparade angelegt und 
von hunderten von Maſten wehte ſchon die 
zu Ehren des erwarteten Herrſchers gehißte 
deutſche Flagge zwiſchen den vielen Tauſend 
anderen Flaggen und Wimpeln. Außerdem 
hatte der Südwind, der übrigens das Aus⸗ 
bleiben des Kaiſerpaares verſchuldet hat, die 
geſtern über dem Goldenen Horn liegenden 
Wolken verjagt und in ungetrübter Herrlich⸗ 
keit lag das berühmte Städtebild der türkiſchen 
Metropole vor uns da. In ſtaunendem Ent⸗ 
zücken ſuchte jeder von dieſen wundervollen 
Eindrücken ſo viel, als irgend möglich auf⸗ 


zunehmen und auch der Genuß der Fahrt 
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durch den Bosporus, Antherapia und Bujuk⸗ 
dere vorüber, nach dem ſchwarzen Meere 
wäre bei dieſer Beleuchtung ein unvergleich⸗ 
licher Genuß geweſen, wenn nicht die kurz 
vor unſerer Abfahrt auftauchenden Gerüchte 
von einer Havarie, die der „Hohenzollern“ 
bei Cap Matapan zugeſtoßen ſein ſollte, unſere 
Stimmung herabgedrückt hätten. Es wußte 
niemand etwas beſtimmtes und man ver⸗ 
ſuchte deshalb den Glauben an die böſen Ge⸗ 
rüchte ſoweit wie möglich von ſich zu weiſen. 
Aber das Gefühl der Beſorgniß laſtete doch 
auf uns allen, und als wir um 4 Uhr von 
unſerer Bosporusfahrt auf der Rhede von 
Galata wieder eingetroffen waren, fuhren ſo⸗ 
fort einige Herren an Land, um vor unſerer 
endgiltigen Abreiſe von Konſtantinopel noch 
beſtimmtere Nachricht zu erhalten. 

Wenn dieſe Zeilen erſcheinen, iſt man 
über die Vorgänge längſt daheim unterrichtet 
und alle Nachrichten über ſie kommen lange 
Poſtfeſtum. Wir aber werden vielleicht erſt 
in 8—10 Tagen wieder etwas von dem 
hören, was inzwiſchen in der Welt vor ſich 
gegangen iſt, und man wird es deshalb be⸗ 
greiflich finden, daß unſere Ungeduld auch in 
dieſem Briefe zum Ausdruck kommt. Endlich 
kommt das Boot zurück. Es bringt gute 
Nachricht. Die „Hohenzollern“ iſt in Zante 
durch ſtarken Wind aufgehalten worden, aber 
ſie iſt heute Vormittag munter nach Darda- 
nelli weiter gedampft und wird morgen früh 
erwartet. Alles athmet auf, und auch ich 
fahre nun beruhigt nach dem heiligen Lande 
weiter, einem bewährten Kollegen die Bericht⸗ 
erſtattung über die Ereigniſſe am Goldenen 
Horn überlaſſend. Hoffentlich treffen wir 
nun den Kaiſer in Haifa, von wo aus mein 
nächſter Brief abgeſandt werden wird. 

Richard Schott. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 20. Oktober. (Unfall.) In der 
Dampfſchneidemühle des Herrn Zimmermeiſters 
Oskar Welde hier verunglückte heute der 
Maſchiniſt Guſtav Felski. Derſelbe wollte einen 
zur Vergrößerung einer Transmiſſionsſcheibe an⸗ 
gefertigten Holzring mit dem Stemmeiſen ab⸗ 
drehen und befeſtigte den Holzring zu dieſem 
Zweck unvorſichtigerweiſe auf der Sägeſchärf⸗ 
maſchine. Beim Beginn dieſer Arbeit ſprang ein 
Stück aus der Scheibe heraus und ſchlug den 
Felski ſo ſtark gegen die rechte Geſichtsſeite, daß 
er eine erhebliche Verletzung derſelben durch Auf⸗ 
reißen des Fleiſches und am Naſenbein davontrug. 

)—( Eulm, 20. Oktober. (Die Kriegerſterbekaſſe 
des hieſigen Krieger⸗Vereins) hielt geſtern ihre 
General⸗Verſammlung ab. Nach dem Berichte des 
Kaſſirers beträgt der Beſtand der Kaſſe 679,50 
Mark, die Zahl der Mitglieder 224. Der bisherige 
Vorſtand wird darauf unter Zuruf wiedergewählt. 
An die Verſammlung ſchloß ſich die Generalver⸗ 
ſammlung des Krieger⸗Vereins, die vom Herrn 
Vorſitzenden, Oberlehrer Marſchall, mit einem 
Kaiſerhoch eröffnet wurde. Der Vorſtand wird 
bis auf den Kaſſirer, Kameraden Peters, der die 
Wiederwahl abgelehnt hat, gleichfalls unter Zuruf 
wiedergewählt. An Stelle des Herrn Peters tritt 
Kamerad E. Schulz. Die Rechnungslegung konnte, 
da Kamerad P. verreiſt war, nicht erfolgen. 
Empfohlen wurde die Unterſtützung der zum 
beſten der Wittwen und Waiſen von Kameraden 
veranſtalteten Lotterie. 

Pr. Stargard, 21. Oktober. (Ueber den Bau 
eines Gas⸗ und Waſſerwerkes) hat geſtern eine 
außerordentliche Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Beſchluß gefaßt. Bei Errichtung der Anlage, 
deren Bau und Betrieb für Rechnung der Stadt- 
gemeinde erfolgt, iſt die Kapitalbetheiligung 
dritter Perſonen ausgeſchloſſen. Der Bau ſelbſt 
ſoll in General⸗Entrepriſe von der Stadt ver⸗ 
gebgkneuten, 17. Oktob 

Allenſtein, 17. Oktober. (Zum Landrath) des 
Kreiſes Allenſtein ſoll, wie verlautet, der ande 
rath des Kreiſes Röſſel, Herr von Perbandt, in 
Ausſicht genommen ſein. 

Tilſit, 20. Oktober. (Zu der beabſichtigten Er- 
richtung eines Denkmals für die Königin Luiſe) 
in der Stadt Tilſit hat der Kaiſer die Genehmi⸗ 
gung ertheilt und zugleich zu den Koſten dieſes 

enkmals achttauſend Mark bewilligt. ie 
Bablung, des Gnadengeſchenks bleibt noch aus⸗ 
geſetzt, bis die zur Zeit noch fehlenden Mittel 
sur Pr eines Denkmals aufgebracht fein 

erden. 


Der Irre. 


Von W. Ruhnſtruck. 
(Nachdruck verboten.) 


Es war ein blaſſer, hagerer, junger Mann, 
der eines Morgens in den Schalterflur des 
Poſtamtes zu B. eintrat. Mit feierlicher 
Sorgſamkeit lehnte er ſeinen Stock in eine 
Ecke, näherte ſich dem Schalterfenſter und 
lüftete ein wenig den ſchwarzen, breitrandigen 


Hut. Nie hatte ich ein geiſtvolleres Antlitz 
geſehen. Seine knochigen Geſichtszüge führten 


eine deutliche Sprache, und ſeine Augen 
brannten in jenem ſtillen Feuer, das geiſtig 
ſtark bewegten Männern eigen iſt. Ueber 
ſeiner ganzen Perſon lag ein ſolcher Zauber 
von wehmüthiger Melancholie, daß ich mich 
ſeltſam ergriffen fühlte. 


a 


T 


Er zog aus der Bruſttaſche ſeines langen 
Brateurockes einen umfangreichen Brief her⸗ 
vor und legte ihn mit einer beredten Schweig⸗ 
ſamkeit in meine Hände. Ein flüchtiger Blick 
zeigte mir das Wort „Recommandé“. Ich 
nahm alſo mein Buch aus dem Fachwerk 
und begann den Brief einzutragen. Aber 
wie erſtaunte ich, als ich die in krauſer, 
eckiger Handſchrift geſchriebene Adreſſe las: 
„An Seine Majeſtät den Kaiſer von China, 

Beherrſcher des Reiches der Mitte, 
in Peking. 
und darunter die Wiederholung in franzöſiſcher 
Sprache. 

Ich wagte nicht aufzublicken, die ſonder⸗ 
barſten Gedanken ſchoſſen mir durch den 
Kopf. Erſt als ich den Brief eingetragen 
hatte und das Buch an ſeinen Platz ſtellte, 
warf ich einen raſchen, verſtohlenen Blick auf 
mein Gegenüber, der mit völlig unveränderter, 
ernſter Miene meine Arbeit verfolgte. Ich 
begann jetzt den Brief zu wiegen und er— 
mittelte das Franko auf 1 Mark 20 Pfennige. 
Als ich dem Hageren dieſe Summe nannte, 
entfuhr ihm ein Ausruf der Beſtürzung, in 
ſeinen Augen blitzte ein unheimlich flackerndes 
Licht auf, dann ſagte er mit einem tiefen 
Seufzer: „Ich habe nur 90 Pfennig.“ 

Ich legte den Brief nochmals auf die 
Wagſchale, aber das Ergebniß blieb daſſelbe. 
Da ſagte der Hagere mit leiſer, rührender 
Stimme, indem er den Hut abnahm und den 
Kopf halb in das kleine, offene Schalter- 
fenſter hineinſteckte: „Herr Beamter, ver- 
zeihen Sie meine Zudringlichkeit, der Brief 
iſt mir von höchſter Wichtigkeit. Ich bin 
aus C.—“ er nannte ein benachbartes kleines 
Städtchen — „und habe hier keinen Be⸗ 
kannten. Würden Sie mir wohl die kleine 
Summe vorſtrecken, wenn ich Sie recht herz— 
lich darum bitte?“ 

Als ich nicht ſogleich eine Antwort fand, 
fuhr er mit mehr Sicherheit fort: „Es 
handelt ſich um eine große Erbſchaft in 


Nord⸗Amerika, die ich zu beanſpruchen habe. — 


aber man thürmt mir ſo viel Schwierig⸗ 
keiten auf, daß ich nun den Kaiſer von China 
gebeten habe, mir ſeine Hilfe zu leihen. Ich 
bin gewiß, der Kaiſer wird mir helfen.“ 

Er ſagte das im Tone vollſter Ueber⸗ 
zeugung. Als ich immer noch ſchwieg und 
wohl ein verlegenes Geſicht zeigte, fuhr er 
lebhafter fort, und in ſein Geſicht ſtieg eine 
feine Röthe: „O, Sie dürfen nicht glauben, 
mein Herr, daß ich nur aus Geldgier dieſe 
Anſtrengungen wegen der Erbſchaft mache. 
Nein, meinHerr, ich habe eine Idee, eine Idee, die 
dem Wohle der ganzen Menſchheit gilt, zu 
deren Ausführung aber viel, ſehr viel Geld 
gehört.“ 

Er ſteckte feinen Kopf ganz in die Fenſter⸗ 
öffnung hinein und fuhr im Flüſterton fort: 
„Kennen Sie Darwins Theorieen von der 
Vervollkommnung der Arten?“ 

Seine Augen funkelten in unheimlichem 
Feuer, bald mich feſt ins Auge faſſend und 
dann wieder ins Leere ſtarrend; ich ſah mit 
Schaudern das heftige Arbeiten ſeiner Ge— 
ſichtsmuskeln und die glühende Stirn, als er, 
ohne meine Antwort abzuwarten, ebenſo ge— 
heimnißvoll fortfuhr: 

„Der Menſch ſteht nicht auf dem höchſten 
Punkte der Vollendung. Ich ſehe vorahnend 
ein Geſchlecht auf Erden wandeln, das der 
Gottheit nahe kommt. Dann werden nicht 
mehr phantaſtiſche, überirdiſche Gottheiten 
die Geſchicke der Menſchen regieren, jeder iſt ſich 
jelbjt Gott; die Religionen, einſt eine unver⸗ 
ſiegbare Quelle einer bitteren Zwietracht 
unter den Völkern, ſie ſind nicht mehr; es 
giebt nur einen Staat, und alle Menſchen 
alle Lebeweſen auf der Erde ſind wahrhaft 
glücklich. Aber das Ziel iſt weit, weit, und 
die Menſchen wiſſen den Weg nicht, der da— 
hin führt; ſie ahnen alle etwas herrliches, 
unbeſchreiblich hohes, ſie wollen die Natur 
meiſtern und können doch nicht; das Ver⸗ 
mögen, die Kräfte, die Organe fehlen! 
Darauf kommt es an! Noch ſind wir nicht 
reif zu ſolchem Glücke. Der phyſiſche 
Menſch muß erſt vollkommen werden, ein 
Univerſalgeſchöpf, das alle Vorzüge und 
Kräfte der niedriger organiſirten Arten in 
ſich vereinigt. Er muß in der Luft gleich 
dem Vogel fliegen und im Waſſer wie ein 
Fiſch leben können. Aber dazu bedarf es der 
langſam heranreifenden Zeit, tauſend Jahre 
ſind wie ein Tag, wie ein Tag eines 
Menſchenlebens —“ wiederholte er träumeriſch, 
faſt traurig, und fuhr dann in plötzlich 
wieder ausbrechender Extaſe fort: 

„Aber man kann der Natur nachhelfen; 
haben Sie jemals von einer Züchtung, einer 


au 


ſyſtematiſchen Züchtung der Menschen ge— 
hört?“ 

Ich vermochte nur verneinend den Kopf zu 
ſchütteln, das Blut ſtockte mir in den Adern, 
und ich fühlte meine Seele ein Grauen durch⸗ 
beben. 

„Es iſt meine Idee,“ ſagte der Hagere 
in einem unbeſchreiblich hoheitsvollen, ſelbſt⸗ 
zufriedenen Tone, wie zu ſich ſelbſt, zog ſeinen 
Kopf zurück und richtete ſich zu ſeiner vollen 
Höhe auf. „Glauben Sie, daß man Menſchen 
ſyſtematiſch züchten kann, um ſie phyſiſch voll⸗ 
kommen zu machen?“ 

Ich antwortete mit einem 
Lächeln: „Ich weiß es nicht.“ 

Da ſagte er in leiſem, mitleidigem Toue: 
„Armer Mann,“ etwa ſo, wie man von einem 
Wurm ſagt, der ſich im Staube krümmt: 
„Armer Wurm.“ 

Er ſteckte ſeinen Kopf wieder in das 
Fenſter hinein und fuhr in gutmüthigem Spott 
fort: „Man glaubte mir auch in Leipzig 
nicht, als ich auf der Univerſität den Pro⸗ 
feſſoren meine Idee vortrug; ſie nannten mich 
verrückt; die armen Leute, ſie find nicht aus⸗ 
gebildet genug, und mein Vater, der Bürger⸗ 
meiſter und die guten Bürger von C., ſie 
können's auch nicht begreifen. Der Geiſt iſt 
noch zu ſchwach. Nun kommt mir unverhofft 
die Erbſchaft zu Hilfe. Aber der Poſtmeiſter 
in C. expedirt meine Briefe nicht ſein 
kleiner Sohn hat's mir verrathen — mein 
Vater ſteckt dahinter, der glaubt auch nicht 
an die Erbſchaft, und es iſt doch alles ſo ſonnen— 
klar! — und darum gebe ich die Briefe in 
der Nachbarſchaft zur Poſt. Und, lieber Herr, 
wenn Sie mir die fehlenden 30 Pfennig vor⸗ 
ſtrecken wollen —“ : 

„Ja, recht gern,“ ſagte ich, zog 
Portemonnaie und legte die Nickel auf den 
Tiſch. 

„O, wie danke ich Ihnen,“ rief er nun 
feurig und ſtreckte mir in ausbrechendem Ent— 
zücken die Hand — eine feine, ſchmale Hand 
in das Fenſter hinein, die ich freundſchaft⸗ 
lich drückte. 

„Es ſoll Ihr Schade nicht ſein; wenn die 
Millionen kommen, werde ich mich Ihrer er— 
innern. Und bedenken Sie den ſüßen Ruhm, 
an dem Werke der Vollendung des Menſchen 
ſelbſt mitgeholfen zu haben!“ N 

Er holte ſeinen Stock aus der Ecke und 
ſagte mit tadelloſer Verbeugung: „Leben Sie 
wohl, mein Herr!“ 

Er ging, aber an der Thür kehrte er 
nochmals zurück, und ſeine Miene zeigte tiefe 
Beſorgniß: „Aber Sie werden doch den Brief 
abſenden?“ fragte er mißtrauiſch, indem er 
mich ſcharf anſah. 

„O gewiß, mein Herr,“ ſagte ich und 
legte ſoviel ehrliche Ueberzeugung in meine 
Stimme, als ich vermochte. 

„Entſchuldigen Sie, bitte, es war nur —, 
entſchuldigen Sie! Adieu, mein Herr!“ 

Er reichte mir die Hand zum Abſchied 
und verließ mit einer eleganten Schwenkung 
des Hutes den Raum; auf ſeinem Antlitz 
wohnte ſtolze Ruhe und glückliche Selbſtzu⸗ 
friedenheit. 

Noch lange ſaß ich in Gedanken, den Brief 
des ſeltſamen Fremden an den Kaiſer von 
China in Händen, bis mich ein neuer Publi⸗ 
kaner aus meinen Träumen aufſchreckte. 
„Adieu! armer Mann, wahnbefangener, 
bedauernswerther Schwärmer, Verbeſſerer des 
Menſchengeſchlechtes!“ 


ſchwachen 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Kirchliche Nachrichten. 
Montag den 24. Oktober 1898. 


Baptiſten⸗Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: Abends 8 Uhr: Prediger Schüttel⸗ 
Hohenkirch. 


24. Oktbr. Sonn.⸗Aufgang 6.49 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.41 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.50 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.25 Uhr. 


"Seidenstoffe\ 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- 
und zollfrei in's Haus zu wirklichen Fabrikpreiſen. &8 
Tauſende pon Anerkennungsſchreiben. Von welchen wi 
Farben wünſchen Sie Muſter? 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


8 Grieder & Ce, Zürich (Schwein), 


Königl. Hoflieferanten. 
eee 


mein 


1 f 8 4 2 e A 2 
ne 8 . Er 2 re — o N, Ben 120029 : 
a 3 SA — 2 2 


Dampf. Kaffee⸗Röſterei. 
Es werden faſt täglich friſch geröſtet: 
en. . % = un 
ar Ader " 

ee, Chlebowski, Dom, Breiteſraße 22 
se... 8: einenhaus . Torn, Breiteſtraße 22, 
Campinas, hochf. kräft., „ um 7 
70 


n Spezial-Magazin I, Ranges 
für Wäsche-Ausstattungen jeglicher Art vom einfachsten bis zum elegantesten Genre, 


Er Montag den 24. u. Dienſtag den 25. Oktober: 
Sondertage für Schürzen. 


Gemahlener Zucker pr. Pfd. 25 Pfg. 
Würfel ⸗ Zucker pro Pfd. 26 Pfg. 
Nachdem alle Neuheiten in a 
Haus-, Wirthſchafts-, Küchen-, Thee-, Mädchen- und 
Kinderſchürzen in meiß und bunt 


Carl Sakriss, 
eingetroffen, ſtelle ich ſolche an dieſen beiden Tagen zu Ausnahmspreiſen zum Verkauf und bietet ſich eine 


beſonders günſtige Gelegenheit 


zur billigen Veſchaffung von Schürzen jeder Art. 
DEE” Meltere Muſter und Facons in Schürzen bedeutend unter Koſtenpreis. ME 
Alleß Schürzen ſind in meinem Geſchäftslokale ausgelegt und mit deutlicher Notirung des Preiſes verſehen. 


Möbeltransport. g 


& M. Boettcher, & 


Brückenstr. 5. 


Spedition 


Prompte Abholung v. Eil⸗ 
u. Frachtgütern. 0 


Empfehle mein Lager in 


Damen- und Herren-Uhren, 
Regulateuren, 
Wanduhren, Weckern, 
Uhrketten, Ringen, 
Gold: und Silber⸗Broſchen. 
— Werkſtatt — 


ze 2 . 
Bacheſtraße 2. muß jedes Packet nebenſtehende Schutzmarke 


tragen, wenn fie echt ſein joll. A Packet 20 Pf. 
Dieſelbe iſt vorräthig in allen Handlungen. 


fr dauere alen. 0 von lrnung: | Mieihs-Kontrakis- 
Ernst Nasilowski i En 
"isn, sel Cle ten rormulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel. 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Größte Auswahl] Geſchäfts keller, 


in Damenhüten. Umarbeitungen] für jedes Geſchäft ſich eignend, jofort 
nach Modellen billigſt. zu vermiethen Gerechteſtraſſe 30, 
reuss, Heiligegeiſtſtraße 13.] Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 


2 ˙ LER ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decome. 
Spebial-Nandsohuh-Geschäft 3 vermiethen auf ſofort ein möbl. 
N Culmerstr. 2 I Zimmer Bacheſtr. 9, IH. 
R. Weinmann- Thorn, empfiehlt alle Arten Handschuhe, Möblirtes Zimmer 
Ss Eliſabethſtraße 2, gandſhuh züäſche⸗ u. Lürberti ſofort u 3 3 6, 2 Tr. 
Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und Handſchuh⸗ Fabrikant Sin gt möbl. Zimmer 
2 Tabak⸗Handlung, an 1 oder 2 Herren mit und ohne 


C. Rausch. 
gegründet 1879, 


ET Penſion z. v. Bacheſtraße 10, part. 
EN, Stiefern - Stloben I. u. 2. Kl, 
on 501 8 0 4 2 0 sm — N 
u den U e rden de belt ſchleſichſche Kohlen, 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 5 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und 
Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affectionen 

0 des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserbandlungen und Apotheken zu beziehen, 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof, 


Oſtpreußiſche Kocherbſen, 
Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt 
Johannes Begdon. 


ORT, ED N, Weinmann-Zhorn, Glifabethitr. 2 zerkleinerkes Mlobenhol 
IMNDG  Leop. Kunz, Ufer ie te dan Bm 


von Quandt, Schmidt, Seiler, Thorn, Brückenſtr. 27, 


Meßer Domban-Kotterte, Ziehung 


a REN ER REDE RER ERETTT ER IEEN post. Wohn. n. Pferdeſtall von ſofort 
zu vermiethen. Schulſtr. 7, pt. 


1 od. 2 möbl. Jim. eventl. mit 
Burſchengel. z. v. Schloßſtr. 4. 


Friedrich. u. Albrechtſtr.⸗ Ecke 
iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portier. 


Meine Wohnung, 
Schulſtraße 10, 2 Trepp., 6 Zimmer, 
Manſarde mit reichl. Zubehör, Stallung 
für 3 Pferde wird zum 1. November, 
nöthigenfalls noch früher frei. 

Seydel, Major. 


Altſtädter Markt Nr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. Beutler. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad 2c. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu verm. Gerechte⸗ 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 

Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


2 Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 
— — — 22. 


Die I. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 90 
iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Deuter. 8 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtr. 60, pt. 


3 Zimmer und Küche, 


1 Treppe, von ſofort für 400 Mark 
zu vermiethen Seglerſtraße Nr. 25. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 

Kleine Wohnungen 
zu verm. Blum, Culmerſtr. 7, 1 Tr. 


Zwei gr. helle Zim. 


von ſof. zu v. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen] empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager 

Preiſen und koulanten Zahlungen. 

10 jährige Garantie. 

0. v. Szozypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 
Vertreter: C. Bechstein’s. 


am 5. November er., Hauptgewinn 


1 1 
E fl 08 Mk. 50 000, Loſe à Mk. 3,50; 


aus renommirten Fabriken] Kolonial⸗Lotterie, Ziehung am 28, 
empfiehlt zu ſehr billigen November er., Hauptgewinn Mk. 
Preiſen unt. 10 jähr. Garantie 100000, Loſe a Mk. 3,50; 


i äußerft Rothe Kreuz⸗ Lotterie, Hauptge⸗ 
ee een en winn Mk. 100000, Loſe à Mk. 3,50; 


F. A. Goram, . i 
part., ev. Burſchengel., vom 1. Nonbr. 9 0 N oſe 1, 
zu vermiethen. Schloßſtraße 10. Baberftraße 22. Tr. | ‚mpfiehft Oskar Drawert, Thorn, 


Ausverkauf. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich anderer Unternehmungen halber einen Ausverkauf zu 
bedentend herabgeſetzten Preiſen eröffnet habe und offerire mein Lager in 


0 

® 

3 Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingutwaaren, 
® Kupfer⸗, Meſſing⸗ und Nickelwaaren, 

3 Holz⸗, Korb: und Borjtmaaren, 

® Pappmaché⸗, Gummi⸗ und Lederwaaren, 
5 Eiſen⸗, Draht⸗ und Stahlwaaren, 
| 


Uhren, Ketten, Gold: und 
optiſcher Sachen aller Art, 


ſowie ſeine Neparaturwerkſtatt 
für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Arbeiten unter reeller Garantie. 


Eine gut möbl. Wohnung, 


Größte Leiſtungs fähigkeit 
Neueste Fagons. Bestes Material. 
Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 


von 


O. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 
Gcke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 


‚sort Papan bei Thorn, 


Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen 
Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förfterei ſtatt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


wer Fut hat 


Haufe ich zu verheirathen, 
— findet ſtets bei mir 
große Auswahl in maſſiv goldenen 
geſtempelten Trauringen, Paar von 
12—50 Mk. 
4 Mk. an. 


„DETHOMPSONS 
Bx 12 


& 

®@ 

€ 

© 

@ 
Eiſenblech⸗, Zink⸗ und Emaillewaaren, g 
Bronce⸗ und Majolikawaaren, 8 
: 

® 


AN 


Lampentulpen, bunte Glocken und Nachtlampen, 
Wand⸗, Steh⸗ und Hängelampen, 
Kronleuchter, Ampeln und Blitzlampen, 
Gaskronen, Gasarmen und Gaslyren, 
ſamie ſümmtliche Haus- und Rüchengerüthe. 


Geſtatte mir, auf dieſe reelle Einkaufsgelegenheit aufmerkſam zu machen, und lade 


zum Beſuche freundlichſt ein. 


2 Gustav Heyer, 
ee Culmerſtraße Nr. 12. 
Louis Joseph, Gasglühlichtstrümpfe kosten von heute ab A Stück 40 Pf. 


Uhren, Gold Brillen, 1 
beeilen SO, ο,Hé.f % ο 


Feglerſtraſze. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


des Deutſchen Reiches 


in 8 Farben hergeſtellt, 84/98 cm groß, 
liefert 
zum Preiſe von 80 Pfennigen 


(Porto und Verpackung nach auswärts 30 bezw. 55 Pfennige mehr) 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 


Dr. Thompson's 
Selfenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste u. bequemste 


Waschmittel der Well. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Anders & Co., Dammann & Kordes, M. Kaliski, 
A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, J. M. Wendisch Nachf., A. Wollenberg, 
Ad, Leetz, Jos. Wollenberg, Hugo Eromin, M. Kalkstein v. Oslowski. 
Anton Koczwara, St. Raczkowski, Carl Sakriss, Ed. Raschkowski, 
R. Rütz, C. A. Gucksch, Paul Weber, Ed. Kohnert, 
J. Begdon, Jul. Mendel, Paul Walke. 


Hch, Netz, 


— 


Zur Landtagswahl 
im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Deutſche Wähler. 


itbürger und Parteigenoſſen! 


Die Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe ſteht hehe und wenn auch mit der ſtolz entwickelten Macht 
und der gefeſtigten Einheit des Deutſchen Reiches ihre Wichtigkeit vor der Reichstagswahl anſcheinend 
zurücktritt, ſo bleibt ſie doch für das Schickſal unſeres engeren preußiſchen Vaterlandes, unſerer Heimats⸗ 
provinz Weſtpreußen und unſeres Wahlkreiſes nicht minder bedeutungsvoll. 


Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß zur Löſung der dem Landtage bevorſtehenden Aufgaben 
auf wichtigen Gebieten hauptſächlich ſolche Männer berufen erſcheinen, welche fern von extremen 
politiſchen Anſchauungen, im praktiſchen Leben ſtehend, im Beſitz einer langjährigen 
parlamentariſchen Erfahrung den Beſtrebungen der Staatsregierung eine vorurtheilsloſe Beurtheilung 
entgegen bringen und mit den Intereſſen des Wahlkreiſes in Stadt und Land eingehend 
vertraut ſind, haben wir — namentlich auch im Intereſſe eines einmüthigen Zuſammengehens 
der deutſchen Wähler — beſchloſſen, unſere beiden bewährten Abgeordneten 


Herrn Meister-Sängeran, 


welcher der freikonſervativen Partei, und 


Herrn Sieg-Raczyniewo, 


welcher der nationalliberalen Partei angehört, wiederzuwählen. 


Demgemäß richten wir an alle Mitbürger und Parteigenoſſen im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen 
die Bitte, ihre Stimmen auf die Herren 


Meister- Süngerau m Sieg -Raczhniewo 


zu vereinigen. 
Culmſee den 9. Oktober 1898. 


Wegner⸗Oſtaszewo. Schmelzer⸗Galczewko. Meiſter⸗ Kar ns Borreyer-Sternberg. O. Pape⸗Kowroß. R. Hell wi g⸗Altau. 


von Kries⸗Friedenau. Maſchke⸗Myſchlewitz. Blum⸗Kl.⸗Wibſch Dr. Großfuß⸗Culmſee. Maercker⸗Thorn Fr. Fieſſſel⸗Damerau. 
Wintzek⸗Thorn. Peter⸗Siegfriedsdorf. Riedel⸗Th.⸗Papau. Hinrich ſen-Plonchaw. P. Gb gem sti⸗ Brieſen. Heumann, ⸗Plutowo. 
Dombrowski⸗Thorn. Holtzermann-Sittno. Dr. Thunert⸗Culmſee. Trienke⸗Papau. Wandel⸗Rudak. Wentſcher⸗Rynsk. 
Günther⸗Rudak. Richter⸗Zaskotſch. Gieſe⸗Culmſee. Peters⸗Papau. R. Heu er⸗Rudak. A. Scheidler⸗Gr.⸗Neuguth. 
Fehlauer⸗Scharnau. Gödecke⸗Falkenſtein. Gehrz⸗Ober⸗Neſſau. F. Garbrecht⸗Schönſee. Fr. Tews⸗Rudak. W. Wilke⸗Swierczyn. 
Hartwich⸗Culmſee. Meineke⸗Gollulb. Isbrecht⸗Ober⸗Neſſau. Meyer, Amtsrichter, Culmſee. 5 v. Parpart⸗-⸗Wibſch. Bodammer⸗Segertsdorf. 

A. Krüger⸗Alt⸗Thorn. Kuhlmay⸗Marienhof. Kauffmann-⸗Schönſee. Siegner-Siegfriedsdorf. E. Fieſſel⸗Damerau. Fr. Wahrburg«⸗Lulkau. 
Graf von EN ensleben- Rothermundt- 5 Strübing⸗Lubianken. Dr. W. Henatſch⸗Unislaw. Richert⸗Schöneich. Diener⸗Kl.⸗Radowisk. 

Oſtrometzk 5 Neu⸗Schönſee. Feldt⸗Kowroß. 5 chultz⸗Wittkowo. Polsfuß⸗Rogowo. M. Glauner⸗Culmſee. 

Peter \ e = Wrotlawken. Heyne⸗Heynerode. Höltzel⸗Kunzendorf. v. Parpart⸗Kl.⸗Wibſch. « auch⸗Kl.⸗Radowisk. K. Voeſte⸗Zielen. 
Serres⸗Culm Wilde⸗Hohenkirch. Kühn baum⸗Podgorz. Fab Wibſch. R. Peters⸗Brieſen. Deuble⸗Bildſchön. 
Lippke⸗ Bodwik. Dr. Hopmann-Briejen. Balzer⸗Gr.⸗Neſſau. Peters jun.⸗Papau. R. Roeder⸗Mocker. Winter I.⸗Watterowo. 
Krech⸗Althauſen. Stahnke⸗Brieſen. Witt⸗Glaſau. Pillaſch-Damerau. M. Riederpriem⸗Thorn. Chr. Günther⸗Brieſen. 
Bitzer⸗Kaldus. Dous⸗Schönſee. Koch⸗Mlinsk. Dr. Poetſchki⸗Schönſee. Boſſelmann⸗ ⸗Koryt. Rümenapf⸗Lulkau. 
Fenski⸗Kokotzko. F. Krüger⸗Alt⸗Thorn. Honigmann⸗Griebenau. W. Treptow⸗Thorn. Steinke⸗Gr.⸗Neſſau. Grams⸗Schönſee. 
Schüler ⸗Brieſen. Wittko⸗Culm. 5 - 
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